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Lei Mülhausen .
lun kommen wir dran !

Ingrimmig gehts von Mann zu Mann ,
Mußten noch warten und immer warten
Vor dem lachenden Elsaßgarten , A
Während die Landwehr im alten Preußen
Vor sich hertrieb Kosaken und Reußen ,
Und um der Brigade den Heimweg zu schonen
Von ihr behielt die schweren Kanonen , —
Derweil dort unten an der Maas
Ein deutscher Sturm eine Festung fraß ,
Sich den Heldenweg an den Feind erzwang . . . .
Und wir warten und warten , so lang , so lang ,
Als ob man uns auf der Wacht am Rhein
Vergessen allein !

Nein , nein , —
Nun kommen wir dran !
Wie sie sich drängen Mann an Mann ,
Tausend an Tausend
Ein drohend Meer
Sausend und brausend —
Nun kommen wir dran !

Aus Belforts schicksalbergendem Tor
Brach es in wetternden Reihen hervor
Einte sich mit gewaltigen Massen ,
Den Weg zu zwingen in deutsches Land —
Einen Weg ? Wo die deutsche Rheinwacht stand ?
Einen Weg , wo deutsche Jugend loht ?
Einen Weg jawohl , einen Weg in den Tod ?

Ihre Stellung ist fest, ihr Platz ist stark .
Aber in unsern Knochen das Mark ,
In unsern Herzen der wilde Zorn
Ist fester , ist stärker als die da vorn !

Unsern Müttern haben wir es versprochen ,
Unsern Schwestern und Fraun —
Millionen von Augen auf uns schaun — '*<■" '

Wir haben noch nie unser Wort gebrochen .
Wir stehen hier , eine feste Burg ,
Wie die Väter lassen wir kein durch ;
Der Väter Segen in unserm Schwert ,
Schon einmal hats Euch den Spruch gelehrt :
Drum drauf , drum drauf , Tambour schlag an ,

Nun kommen wir dran !

Und bei Mülhausen , der alten Stadt ,
Der Trompeter Sieg geblasen hat .
Den ersten Sieg der badischen Jungen ,
Und die mit ihnen den Feind bezwungen .
Wir schlugen ihm Division und Korps ,
Daß er die Richtung nach Deutschland verlor , —

Daß er den fränkischen Uebermut
Erstickte in Strömen von rotem Blut .

Drüben am Weg ein deutscher Gesell —

Noch einmal blitzt ihm das Auge hell
Ehe zum Heldensterben es bricht .
Mutter , Mutter , weine nicht —

Ich half ja mit , daß den Sieg man gewann .
Horch, wie sie jauchzen , Mann für Mann :

«Der Sieg ist unser — wir kamen dran !"

Albert Herzog .

Deutscher Erfolg im Über-
Elsaß.

■= Berlin , 10 . Aug . (W . T .-S .) Der
von Kelfort nach Mülhausen i . Gberels .
vorgedrungene Feind , anscheinend das
^ französische Armeekorps , verstärkt
durch ^ ne Infanteriedwiswn der Ke-
Atzung von Kelfort ist heute von unseren
Truppe» ans einer verstärkten Stellung
östlich von Mülhausen in südlicher Z!ich-

zurückgetvorfen worden . Die Per -

luste unserer Truppen find nicht erheblich ,
die der Franzosen grofz .

= Karlsruhe , 11 . Aug . Seit zwei Tagen wußte man ,

daß da oben bei Mülhausen ein großes Ringen der Heere

begonnen hatte . Aber die Gerüchte fanden bei der strengen
Geheimhaltung aller militärischen Nachrichten keine Be -

stätigung , so sehr auch alles darauf hinwies , daß der Durch -

bruchsversuch der Franzosen im Oberelsaß zum Stehen ge-

bracht worden war und die deutsche Heeresleitung jetzt den

Augenblick für gekommen hielt , dem Feinde mit aller in

jener Gegend vereinten Macht entgegenzutreten und ihn mit

blutigen Köpfen fortzuschicken.
Und nun kam in der gestrigen Abendstunde amtliche

Kunde , daß das deutsche Unterfangen geglückt sei und daß

deutsche Tapferkeit an der Mülhausener Einfallspforte den

ersten Sieg errungen . Wir Badener , die wir gerade unsere

Söhne , Brüder und Männer dort oben auf der Wacht am

Rhein , auf der Wacht für die badische Heimat stehen haben , wir

sind über diese Siegesnachricht von ganz besonderer Genug «

tuung und von herzlichem Dank zu Gott erfüllt . Wohl wissen
wir , daß viel teures Blut hat fließen müssen, um diesen Erfolg

zu erringen , der die Franzosen zwingt , ihren ursprünglichen
Plan aufzugeben und jetzt südwärts abzubiegen , wohl läßt auch
die Fassung der militärischen Meldung , daß es galt den

Feind aus einer „verstärkten Stellung " zu treiben , erkennen ,

daß es ein harter und schwerer Kampf gewesen sein muß , der

den deutschen Regimentern dort den Sieg in die Hand gab ,
aber wir sind doch voll ernster , heilige : Freude , daß uns

unser Vertrauen auf Badens Söhne und all die deutschen

Helden , die dort mit ihnen zusammen gegen den Feind

standen , nicht getäuscht hat . Nun wanden sie den ersten Lor -

beer um ihr tapferes Schwert , nun erneuten sie gleich im ersten

größeren Kampfe den alten deutschen Kriegsruhm und lassen
uns mit neuem Stolz und neuer Zuversicht auf sie hinschauen ,
in deren mutigen Händen und Herzen des deutschen Vater -

landes Zukunft liegt . Das wird ihnen unvergessen bleiben .
* *

■= Berlin , 10. Aug . In der „T ii g li ch en Ru n dschau "

heißt es : „Wieder Kunde von Sieg ! Dem großen Erfolge auf

dem äußersten rechten Flügel unseres Aufmarsches gegen Frank -

reich , der Bezwingung der starken Festung Lüttich, folgt auf
dem äußersten linken Flügel unseres Aufmarsches an der West -

grenze die erste Botschaft von einem Sieg in offener Feldschlacht,
viel früher , als es irgend jemand erhoffen durfte . Die Fran -

zosen standen hier mit genau derselben Truppenmacht im Feuer ,
wie vor 44 Jahren , fast genau am selben Tage in der Schlacht
bei Wörth . Die Franzosen glaubten einen großen Schlag wa -

gen zu dürfen . Er ist mißlungen . Zwar hatten sie die Rolle

übernommen , die in der Schlacht bei Wörth die Deutschen spiel -

ten , aber auch in dieser Rolle sind sie durchgefallen ."

Die „Berliner Morgenpost " führt aus : „Durch

diesen glücklichen Ausgang wird das Oberelsaß vor dem fran -

zöfischen Einfalle geschützt und bewahrt . Die deutschen Grenz-

lande sind frei von Feinden . Höher aber noch ist der moralische
Eindruck dieses Sieges zu werten . Zum ersten Male sind

Deutsche und Franzosen in große- Masse aufeinandergestoßen ,

zum ersten Male hat sich deutsche und französische Führung

mit einander gemessen, hat deutsche und französische Ausbildung

um den Sieg gerungen . Aber bei diesem Zusammenstoß haben

die Deutschen gesiegt ."

Die „ Kreuzzeiung " schreibt : „Die krivgstech -

nische Bedeutung dieses offenbar sehr blutigen Zusam -

menstoßes läßt sich noch nicht mit Sicherheit bestimmen ."

Die „ Voss ! che Zeitung sagt : „Wiederum ist der

moralische Erfolg ebenso wichtig , wie der militärische . Ein

Wille nach Sieg/beseelt unser Volk in Waffen , wie man ihn in

in allen Kriegen der Vergangenheit kaum je gleich stark , nie¬

mals stärker erlebt hat .
"

Der „ Post " erscheint die Bemerkung besonders wichtig ,

daß die Franzosen sich nicht nach Westen , sondern nach Süden

zurückgezogen haben . Die Hoffnung , daß es gelingen werde ,

ihnen den Rückzug nach Westen zu verlegen , bestehe .

Mit diesem Schlage bei Mülhausen dürfte die vielgerühmte

französische Offensive ihr Ende erreicht haben .

Ans der deutschen Uerlustliste .
= Berlin , 9 . Aug . (W . T . V .) Namentliche Liste von den Ge¬

fallenen und Verwundeten aus den Gefechten unserer Grenzschutz-

truppen :
Jnfanterie -Regiment Nr . 13 : Grabows ! ! , Gefr . 7 . Komp. tot ;

Gaut , Reserv., 8 . Komp . tot . —- Jnfanterie -Regiment Nr . 41 : Eailus ,

Musketier , 4. Komp., tot . — Jnfanterie -Regiment Nr . 59 : Brink ,
Musk . 9 . Komp. verwundet (linker Oberarm Knochensplitter) : Niel»

sen, 9 . Komp. verwundet (Schulter ) ; Haß, 12. Komp. leicht verwundet

(linker Oberschenkel ) : Setlewski, Musk . 6. Komp. leicht verwundet ;
Schnack, Musk . 6. Komp. leicht verwundet (linker Oberarm ) . — Jn¬
fanterie -Regiment Nr . 63 : Schütze , Musk . schwer verwundet , Geppert,
Musk . verwundet (Quetschwunde) : Daehne, Musk . leicht verwundet ;
Talmar, Reserv . leicht verwundet; Bahr, Feldwebel leicht verwundet.
— Jnfanterie -Regiment Nr . 155 : Matalla , Reserv. 6. Komp. tot ;
Elogowise , Reserv. 6 . Komp. tot ; Tyrakowski , Reserv . 6. Komp tot ;
Koßlich, Reserv. 6 . Komp . tot ; Rother , Musk . 7. Komp. tot , Hänsch ,
Tambour , 8 . Kompagnie , tot ; Seltmann , Musketier 8. Äom-

pagnie , tot . Jnfanterie -Regiment Nr . 156 : Pmmfel , Gefreiter ,
6 . Komp. tot ; Geich, Cyprian , Reserv. 6 . Komp. tot ; Schubert, Ignatz ,
Gefr . d . Res. 6 . Komp . tot ; Thoms Neinh ., Musk . 7. Komp . tot ; Katt »
ner, Musk. 7 . Komp . schwer verwundet (beide Arme ) ; So-mumckd ,
Musk . 7. Komp . verwundet : Kraftezyk, Alexander , Musk . 6. Komp.
leicht verwundet ; Szyska , Hermann , Reserv. 6 . Komp . schwer verwnn-
det (linke Hüfte) ; Rajawa , Reserv . 6 . Komp. schwer verwundet (Lukes
Bein ) ; Schoppe , Hubert , Unterof. 7 . Komp , schwer verwundet; Krri-
kenbohn, Musk. 7. Komp ., schwer verwundet (beide Arme) .

Jnfanterie -Regiment Nr . 157 : Kost , Musk . tot ; Zielontka , Musk.
schwer verwundet . — Jnfanterie -Regiment Nr . 171 : Schobing Josef,
Reserv., geb . 8 . Juni 1888 in Kaysersberg , Kr . Rappoltsweiler ,
1 . Komp . tot ; Krapf , Theodor Franz , Musk . , geb . 6 . März 1891 in

Eisenach, 1 . Komp., tot ; Winkler , Emil Lucian Anton aus Mülhausen
(Elsaß) , 10. Komp., tot ; Iaeobi , Gustav Adolf, aus Beckerfeld b. Arns -
berg , 10 . Komp. , tot . — Jägerbatl . Nr . 14 : Hecht , Jäger , Chauffeur
aus Freiburg , verwundet . — Dragoner -Regiment Nr . 14 : Lenz Wil¬
helm, Grfr ., geb . 15 . August 1891 in Meiningen , tot ; Heinrich, Alfred,
Gefr., geb . 12 . Februar 1892 zu Kottbus , vermißt ; Kunkel, Wilhelm ,
Unterof . , geb . 24 . April 1891 zu Liederstädt, vermißt ; Kollek, Otto ,
geb . 16. März 1889 zu Horst (Kr . Hattingen ) , verwundet (Arm) ; Möl¬
ler, Friedr ., Unteroff ., geb . 1. Mai 1889 zu Parchim , verwundet (Schul¬
ter ) ; Singer , Lucian , geb . 18. August 1892 zu Sennheim , gffangen ;
Heinz, Paul , Dragoner aus Untermarxgrör (Sachsen) tot .

Dragoner -Regiment Nr . 22 : Schneider, Gefr ., tot ; Neichmaun,
Dragoner , vermißt . — Husaren -Regiment Nr . 7 ; Zunghann , Sellin , d.
R ., tot ; Reich, 2 . Husar . , tot . — Ulanen -Regiment Nr . 1 : Noack, Einj .-
Freiw . Unteroff ., tot ; Förster , Tromp .-Sergt , tot ; Malt , Ulan . tot .
Ulanen -Regiment Nr . 14 : Busche , Ulan , 4 . Es ?., tot ; Dieckmann , Leut¬
nant , 4 . Esk., verwundet und vermißt ; Hanser , Ulan , 3 . Est , verwun¬
det und vermißt ; Aderholz, llnteroff . , 3 . Esk., verwundet . — Ulanen -
Regiment Nr . 15 : Krüger , Gefr ., tot ; Kramer Alan , verwundet «nd
vermißt ; Schäfer, Ulan , verwundet und vermißt . — Jäger -Regiment
zu Pferde Nr . 3 : Geiler , Jäger , vermißt ; Afal , Gefr ., vermißt . — Jä¬
ger -Regiment zu Pferde Nr . 5 : Baader , Kurt , verwundet (Hals ) . —
Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 11 : Bach, Philipp , Gefr., schwer ver-
wundet (Lunge) . — Feld -Artillerie -Regiment Nr . 35 : Schal« »,
Tromp .-Unteroff ., 1 . Batt . , verwundet . — Feld -Art .-Regt . Nr . 87 :
Hilbek, Leutn. d . Res ., Sturz mit dem Pferde (beide Handgelenke ver»
letzt) .

-
Der Ort und das Datum , an dem die einzelnen Gefechte statt -

gefunden haben , können bis auf weiteres nicht veröffentlicht werden/
doch gibt den sich ausweisenden Angehörigen auf Anfragen das Zen-
tral -NachweisBureau des Kriegsministeriums Berlin , Dorotheen-
straße 48 , schriftlich oder mündlich Auskunft . Tie Verwundeten be-
finden sich in guter Pflege .

Deutscher Erfolg an der russischen Grenze .
B erli n , 10. Aug . (W. T .-B .) DretzumGr « nz -

schütz bei Eydtkuhnen stehende Kompagnien , unter¬

stützt von herbeieilender Feldartillerie , haben die über

Romeiken auf Schleuben (Reg ^Bez. Eumbinne « in

Ostpreußen) vorgehende dritte russische Kavallerie -

Division über die Grenze zurückgeworfen .

Sei pttich .
= B e r I i n , 11 . Aug . (W. T. B .) Eine Depesche des ©e»

neralquarticrmeisters besagt n. a. : Nach französischen Nachricht
ten sollten 20 000 Deutsche vor Lüttich gefallen , und der Platz
überhaupt noch nicht in unserem Besitze sein . Durch eine thea «

tralische Verleihung des Kreuzes der Ehrenlegion an Lüttich
sollte dies bekräftigt werden . Wir müssen mit Nachrichten
zurückhalten , solange sie unsere Pläne verraten können. J

Jetzt können wir ohne Nachteil berichten : Wir hatten ,
bei Lüttich überhaupt nur schwache Kräfte . Die Schwiep
rigkeite » lagen in dem überaus ungünstigen Berg - und Wald -

geliinde und der heimtückischen Teilnahme der ganzen Bevöl¬

kerung, selbst Frauen nahmen am Kampfe teil . Ans dem

Hinterhalt , aus Ortschaften und Wäldern feuerten sie.

auch aus Aerzte und Verwundete . Ganze O r ts ch a f t e n muß .

ten z e r st ö r t werden , bis unsere tapferen Truppen durch den

Fortgürtel gedrungen und im Besitz der Stadt

waren . Ein Teil der Forts hielt sich noch , «be*

feuerten nicht mehr. Der Kaiser wollte keinen Trop «
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f e n Blut durch die Erstürmung unnütz verschwenden . Man
konnte die herankommende schwere Artillerie , abwarten
und die F o rt s z u s a m me nsch i e ß e n , ohne einen Mann z»
opfern . Uebcr alles dies durfte eine gewisse Heeresverwaltung
nicht ein Wort veröffentlichen , bis so starke Kräfte auf Lüttich
nachgezogen worden waren , daß es kein Teufel uns wieder ent »
reihen konnte . ZndieserLagebefindenwirunsjetzt .
Die Belgier haben zur Behauptung der Festung m e h ,
Truppen gehabt , als von uns zum Sturme antraten .
Jeder Kundige kann die Größe dieser L e i st u n g ermessen . Sic
steht e i n z i g da .

= Düsfeldorf . 11 . Aug . (SB. T . B . ) Der Brüsseler Ver .
treter von Wolffs Telegraphischem Bureau , der am Samstag
mit etwa tausend Deutschen Brüssel verließ , konnte feststellen ,
daß der Fall von Lüttich um diese Zeit in Belgien noch nicht be-
kannt war . Durch Unmfrage bei den geflüchteten Deutschen
stellte der Korrespondent fest, daß die belgische Bevölkerung
noch bestialischer gehaust hat , als anfänglich angenommen wur -
de . DerMob hat nicht einal Frauen verschont . Es klingt fast
wie Ironie daß der belgische Zustizminister am Freitag ein
Komitee eingesetzt hat , das Material gegen die deutschen Trup -

pen sammeln sollte . Unter den wegen Spionage Verhafteten
befindet sich auch ein Prinz von Grov mit seinen beiden Chauf -
feuren . Der bekannte Hotelbesitzer Weber in Antwerpen ist
vom Mob ermordet worden . Außerdem ist man beunruhigt we-
gen des Schicksals einiger bekannter Deutscher in Brüssel .

<= 33 e 111 tt, 10. Äug . (W . T .-B .j Wie das „Berk . Tage -
Blatt " nach der „Köln . Volkszeitung " meldet , ist der „Z. 6" am
Sonntag früh um 3 Uhr 30 Min . von einer Kreuzfahrt
ans Belgien zurückgekehrt . Das Luftschiff hat sich in dem

ifich bei Lüttich entspinnendem Kampfe in her -
- vorragender Weise beteiligt und konnte sehr

wirksam eingreifen . Aus einer Höhe von 000 Meter
wurde die erste Bombe geworfen . Es war ein V e r -
s a g e r . Darauf ging das Luftschiff auf 3 0 0 M e t e r hinunter
und schleuderte weitere 12 Bomben , die sämtlich e x p l o -
vierten . Infolgedessen steht L ü t t i ch an mehreren Stel -
len i n Flammen . Sämtliche Bomben hat ein Unter -
offizier der Besatzung aus der hinteren Gondel gewor -
fen . Er war nach der Landung des Luftschiffes bei den Tau -
senden von Zuschauern Gegenstand der b e g e i st e r t e n
Ovationen .

Kiittich.
i= Die so rasch

von unseren tapferen
Truppen eroberte
Stadt und Festung
Lüttich , eine Perle
des Wallonenlandes ,
gehört zu den schön-
sten und größten
Städten Belgiens ,
und bezaubert den
Fremden schon von
fern durch die wun -
derbar schöne Lage
an der Maas und
durch die architek -
tonische Silhouette .
Keine Stadt Belgiens
kann es mit Lüttich
an landschaftlicher
Schönheit und an
üppiger Fruchtbar -
keit der Umgebung
aufnehmen . Die alte ,
weit ausgedehnte
Stadt , die jetzt fast
200 000 Einwohner
hat , liegt malerisch
an einen Berg ge -
lehnt da , der bis zu
feinem Gipfel mit
Häusern bedeckt ist
und das „Birming -
ham " Belgiens auf
den ersten Blick hin
reizvoll erscheinen
läßt .

Breit durchfließt die Maas die Stadt und bildet eine
Jnfel .^die durch zehn Brücken mit den beiden Ufern der Stadt
verbunden wird . Am linken Ufer der Maas breitet sich der
Hauptteil de? Stadt mit seinen vielen Kirchen , Museen und
öffentlichen Gebäuden aller Art aus ; am rechten Ufer liegt
das Arbeiterviertel mit den vielen Fabriken . In den letzten
Jahren ist in die alten Stadtteile vielfach Bresche gelegt
worden , und an Stelle des verwitterten Gemäuers sind wun -
derschöne Straßen , Plätze und Kais entstanden . Lüttich ist
eine der gewerbreichsten , regsten und reichsten Städte des
Königreichs ' seine Waffenfabriken sind weltberühmt , die
Maschinen -, Fahrräder -, Wagen - und Automobilindustrie ist
ersten Ranges . Die wichtigsten Industrien befinden sich in
der Vorstadt Saint Leonard , so die Flachsspinnereien , die
königliche Waffenfabrik , die Geschützgießerei usw . Di « Basis
dieses mannigfaltigen Gewerbe - und Jndustrielebens sind die
Steinkohlenbergwerks der Umgebung , die zu den ergiebigsten
des Landes gehören .

Die uralte Stadt gewann im 8 . Jahrhundert durch die Ver -
legung des Bistums Tongern durch St . Hubertus nach Lüttich .
Im 10 . Jahrhundert erwarben die Lütticher Bischöfe die Stadt
Mecheln , wurden im 13. Jahrhundert als Fürstbischöfe fou-
veräne Fürsten des westfälischen Kreises des Reichs und hatten
Macht und Gold . Aber ihre Härte und ihr ausschweifend -üppi -
ges Leben waren die Ursache zu großen und blutigen Aufständen
der stolzen Lütticher Bürger , die 1468 durch den vom regieren -
den Fürsten herbeigerufenen Karl den Kühnen niedergeworfen
wurden . Dieser kühne Karl begnügte sich nach damaligen Ge-
pflogenheiten nicht mit der Eroberung Lüttichs , sondern legte
die Stadt auch noch säuberlich in Brand und Asche . Auch vom
Kaiser Maximilian I . wurde Lüttich bezwungen , dann fiel es
den Franzosen in die Hände , 1702 wurde es von Marlborough
genommen , fiel später an die Republik Frankreich . 1815 an
Holland und 1830 an Belgien .

Der Lütticher ist , wie die Wallonen überhaupt , sehr be-
gabt , kräftig und mutig . Sie sind arbeitssam , aber auch wild
und jäh von Temperament . Die Wallonischen Regimenter ge-
hörten in früheren Jahrhunderten zu den Kerntruppen Oester -
reichs , sie zählten zur Elite der Kaiserlichen Armee und es heißt
auch von ihnen in Schillers Wallenstein :

„
's ist ein Wallon — Respekt vor dem ! —

Von des Pappenheims Kürassieren ,
Dies Regiment hat was voraus ,
Es war immer voran bei jedem Strauß .
Darf auch feine eigene Justiz ausüben ,
Und der Friedländer tut 's besonders lieben . .

Run ist es der ungestümen deutschen Tapferkeit gelungen ,die von General Briamont der Stadt zum Schutze geschaffenen
Befestigungswerke in einem fast beispiellosen Vorgehen zu
nehmen und Lüttich , die Stadt Karls des Großen und Karls
des Kühnen , in ihren festen Händen zu halten .

* *
*

X Alls Lüttichs Vergangenheit . Das durch die kühne Eroberung

eine alte Stadt mit wildbewegter Vergangenheit . Seine Entstehungverdankt es der Verlegung des Bistums Maastricht . Im Jahre 721fand die Gründung des neuen Bistums an der jetzigen Stelle stattDer erste Bischof im neuen Bischofssitze war Hubertus , den späte,eine Sage zum übereifrigen Jäger gestempelt hat . Unter seinenNachfolgern erlangte noch großen Ruhm der heilige Notgorus , de ,von 972—1002 den Lütticher Bischofsstuhl innehatte . Er baute zahl ,
reiche Kirchen in seinem Bistum , das sich im Laufe der Jahre durchdie Erwerbung der Stadt Mecheln. der Grafschaft Hasbengau und de-Markgrafschaft Franchimont bedeutend vergrößert hatte . Die Litt,
ticher Bischöfe hatten Stimme und Sitz auf den deutschen Geichs ,tagen des Mittelalters , — Die Blätter der Geschichte Lüttichs sindmit Blut geschrieben . Immer wieder empörte sich das unterdrückteVolk gegen die schwer lastende Machtstellung der Bischöfe . Abermeist erwuchsen den Bischöfen mächtige Bundesgenossen. Im Jahre1468 stand Karl der Kühne dem Bischof bei , eroberte die Stadt und
™

hunderte ihrer Bewohner dinch Feuer und Schwert vertilgenAuch der „letzte Ritter "
, Kaiser Maximilian I ., unterwarf Lüttichzweimal . Um die Mitte des 17. Jahrhunderts nahmen kurkölnische

«le unter Sparr , dem späteren oranienbur -gischenl ^ eldmarschall. ein . 1672, 1684 und 1691 eroberten die Fran -zosen d,e Stadt , 1702 sah sie den berühmten Malborough als Siegerund Unterdrücker in ihren Mauern . SN Jahre später , während derfranzösischen Revolution von 1732- 04, war Lüttich häufig derSchauplatz blutiger Kampfe zwischen Franzosen und OesterreichernUnd nun haben wir Deutsche es als ersten Ruhmespreis in diesemFeldzugs errungen I —

England und der Krieg.
. .. fr 11 . Aug . Daß die britische Marine an und
1^1 $ ■ ^ ^ ' ar f t00^ keinem Zweifel unterliegen . Samt -l,che Seeoffiziere sind vom dreizehnten Jahre an speziell aus .
gebildet, ' sie müssen die Kadettenschulen in Osborne und Port ,
mouth besuchen , wo sie zum Teil von Professoren , zum^ eil von Instrukteuren herangebildet werden , und sierepräsentieren das beste, was England aufzuweisen hat .vre Mannschaften mögen unseren Seesoldaten , was tech .
Nische Kenntnisse und allgemeines Wissen anbelangt nichtebenbürtig fein ; allein die Disziplin ist tadellos . Der
Verwaltungsapparat wird wohl nicht allen in London geheg -ten Erwartungen entsprechen : wenn auch der erste Lord derAdmiralität , Prinz Louis von Battenberg , von der unterstenSprosse auf gedient hat . so ist doch der Marineminister , Mr .Winston Churchill , ein Laie . Churchill ist in Harrow erzogenworden , hat den Burenkrieg 1899 mitgemacht , wurde gefangen
genommen , entkam , und hat seitdem eine vielgestaltige Kar -riere durchgemacht . Auch als Marineminister hat er für man -
ches Zeit gefunden , was nicht direkt zu seinem Ressort gehörter hat fliegen gelernt ; hat für die liberale Partei gegen den
Ulster -Toryismus hunderte von Reden gehalten ; hat sich mit
Arbeiterstreikfragen eingehend befaßt und ist ein eifriger Golf -
fpieler geworden . Es läßt sich vermuten , daß die englischeFlotte bei der Vielseitigkeit ihres Chefs nicht viel profitierthat ; einer der bekanntesten englischen Admiräle , Lord Charles
Veresford , hat zu wiederholten Malen im Unterhaus und in
Versammlungen in der unehrerbietigsten Weise und verächt -
licher Weise von Churchill , der übrigens mit dem Herzog von^ - vuiu/ Wie luyii« vtiuuciunfl utt Uüliyerib Hill oem 5) erzoa vonunserer Truppen so plötzlich in aller Mund gekommene Lüttich ist Marlborough und der Fürstin Pleß verwandt ist, gesprochen.

Wenn die Frage einer Begegnung der englischen und
deutschen Flotte eine recht offene zu sein scheint , so dars .
andererseits behauptet werden , daß die Okkupationstrnpp ^ ,
welche Großbritannien auf den Kontinent entsenden *onnt ®

j . ,
von geringem Belang sind . Die allgemeine Wehrpflicht ,
die Feldmarschälle Lord Roberts of Candahar und Earl Kt
chener of Khartoum feit mehr als zwei Dezennien empfoh »^
haben , ist immer noch nicht eingeführt . Die englischen Schulz
haben der Regierung die Fürsorge über den Rekrutendienst lN«

sofern abgenommen , als an fast allen englischen Lateinschule » '

Kadettenkorps gebildet worden sind, die sich allerdings kaum '

wesentlich über das Niveau unserer Pfadfinder erheben , uns
mit den Seekadetten -Kontingenten von Osborne und Dar »
mouth keinen Vergleich aushalten . England unterhält 10
Friedenszeiten eine ganz kleine Armee — ca . . 45 000 Mann
fo klein , daß sie beim allgemeinen kombinierten Streik ' der
Eisenbahner und Minenarbeiter kaum genügen würde , um
Notdienst und Ordnungsdienst gleichzeitig zu versehen .
dieses stehende Heer durch Territorialtruppen und Miliz natur »

lich verzehntfacht werden kann , ist klar ; allein im Ernstf ^
kann auf diese Kriegsamateure kaum gerechnet werden . Da»
Kriegsministerium gilt unter den Engländern selbst als Syw '
bol der Unordnung und des Bureaukratismus ' fchlimmF *

Observanz .
Auch hier stand kein Fachmann an der Spitze , sondern ew

Jurist , ein Philosoph , ein Politiker , jedenfalls ein Partei '

führer . Bis zuletzt hat Asquith das Portefeuille selbst inter >°

mistisch verwaltet , und auch diese große Last zu den andere
Lasten getragen ; jetzt ist endlich der Abgott der Armee , Lor
Kitchener , an die Spitze des Kriegsministeriums berufen wo»
den . Zweifellos ist dieser General , der Frontdienst in T0 '

allen Weltteilen gesehen hat , dem aber eine Beinverletzung
das Reiten und überhaupt jede große Anstrengung
macht , der tüchtigste Mann für diese Stellung .

Wie sich die großen Kolonien Englands verhalten werden ,
ist ein Gegenstand vielfacher Spekulation . Ob auf eine allg ^
meine Erhebung der eingeborenen Bevölkerung Indiens un
Aegyptens zu rechnen ist , falls Niederlagen der britische ,
Flotte dort bekannt würden , mag dahingestellt bleiben . Arbe

^
terführer vom Schlage eines Keir Hardie haben sich jahrelang
bemüht , die Inder zum Aufstand zu reizen , und ein engliM
Generalstabsoffizier erzählte mir im Jahre 1909 , daß er: T
den Fall einer Revolution in Ostindien die extremen Fuhr
der englischen Radikalen verantwortlich machen würde . Aue '

gerade in Indien und in Aegypten hat Kitchener einen
losen Respekt eingeflöst , und es müßte schon arg zugehen , wenn
die dortigen revolutionären Komitees einen Umsturz bewrri
könnten . Australien ist englisch gesinnt und Kanada , das dl
her vom Herzog von Connaught , einem Mitglied des englisch
Königshauses , verwaltet wurde , wird der Entente Tordia
treu bleiben . Den schwächsten Punkt des Kolonialreiches v _
det Südafrika , das im letzten Dezennium politisch wieder gaw
in die 5ände der Buren gelangt ist . Ich hatte vor kurzer
Gelegenheit , einige Stunden mit dem Generaldirektor v » -

Randminen von Transvaal zu verbringen . Dieser Stockeng
länder , der Südafrika von Kapstadt bis Kimberlen durchwan
dert hat und die Verhältnisse eingehend kennt , hält die an
englische Stimmung für ebenso groß , wie vor dem Krieg v ■

1899. Das südafrikanische Parlament hat durch seine Ee >es

gebung die englische Suprematie kaltgestellt und die engl ' !^
Einwanderung fast brachgelegt . In Rhodesia , Natal , Tran
vaal und dem Kapland herrschen nicht mehr die Leiter
Chasterer Company , die Beit und Fawar und Jameson , I?
dern die Führer aus dem Burenkriege , und der Geist , der <=>«

afrika durchweht , ist nicht der des unter dem Hügel von M ° juv
begrabenen Cecil Rhades , sondern der starre Sinn des an
Feindes großenglischer Weltmacht : Paul Krüger .

W . Bensemann .

» • " .
Ein englischer Aufruf gegen die

Kriegsbeteiligung .
= Berlin , 9 . Aug . Dem „Berl . Tgbl .

" ist ein englisches
blatt zugegangen , das in Tausenden von Exemplaren in den Stra »r
Londons verbreitet wurde und wie folgt lautet :

„Engländer tut Eure Pflicht und haltet Euer Land fW ®"
einem schmählichen und unsinnigen Krieg . Eine kleine, aber mWj .
Klique will Euch in diesen Krieg treiben . Ihr müßt diese Versch«
rung vernichten, oder es wird zu spät sein . Fragt Euch selbst :
sollen wir in den Krieg ziehen? Die Kliquenpartei sagt : wir inun
das Gleichgewicht der Kräfte aufrecht erhalten : wenn Deutsch ! «•
Holland oder Belgien annektiert , wird es so mächtig sein, daß es a
uns bedroht . Aber diese Kliquenpartei sagt Euch nicht die
heit. Es ist vielmehr Tatsache, daß , wenn wir an der Seite Fra »
reichs und Rußlands kämpfen, das Gleichgewicht der Mächte ge>> .
werden würde wie nie zuvor . Wir würden Rußland zu der
tigsten militärischen Macht aus dem Kontinent machen , und JV
wißt , was für eine Macht Rußland ist . Es ist Eure Pflicht , „
Land vor dem Verderben zu retten . Handelt , bevo-r es zu spät '

]
■

Der Aufruf ist im Namen der Neutralitq League erlassen u
von einer Reihe bekannter Engländer und Engländerinnen unt
zeichnet.

Deutschland und der Krieg.
» eld«

i= Berlin , 8. Aug . (W . B . ) Der Eeneralstab des o e
Heeres ersucht uns um Aufnahme folgender Mitteilung :

^Der Automobilverkehr unterliegt zur Zeit durch das 3"
groben Unfug ausgeartete fortgesetzte Anhalten undBedroy
der schwersten Störung . Ein höherer Offizier , der im ^

^mobil von Wien nach Berlin entsandt worden war , wäre u
ein Haar erschossen worden . Seine Reise , die felbstverständ
einer wichtigen eiligen Mission galt , ist um zwölf Stun
verzögert worden . Der Eeneralstab des Feldheeres u?
nochmals nachdrücklich darauf hin , daß kein verdächtiges o
feindliches Automobil sich mehr im Lande befindet . 3 C
Automobil , das zur Zeit fährt , befindet sich meist in wich™
Aufträgen im Dienste der Landesverteidigung . ^Die Interessen der Landesverteidigung verlangen 9
bieterisch , daß dem gesamten AutomoVilverkehr keinerlei 9
dernisse irgendeiner Weise und von irgend einer Seite j

" A
entgegengesetzt werde . Die sämtlichen Behörden werden erst '

sofort dafür zu sorgen , daß diese Mitteilung schleunigst "
auf dem flachen Lande und in den Dörfern bekannt wirv .

--- Berlin . 10 . Aug . (W . T . B .) Major Nicolai , d- r
^ter der Presseabteilung des Großen Generalstabes betonte £tretern der Presse gegenüber heute nochmals , daß dem H

Hunger des Volkes nach neuen , möglichst ausführlichen

? !



Nr. 367 . Mittagblatt . Dienstag , den 11. August 1914. Badssrhe Nreffe . Seite 3.
'^ Ngen über die Vorgänge auf dem Kriegsschauplatz einst -

aus zwingenden militärischen Gründen noch keine Rech-
getragen werden könne . Man werde hoffentlich schon in

Hefter Zeit beweisen können , wieviel vom Auslande bisher
Wi: die Wahrheit gesündigt wurde . Man habe sogar versucht ,

» Armeekommando durch ein gefälschtes Telegramm über dis
Hebliche Landung eines englischen Expeditionskorps irre zu
% eit .

General v. Bülow f .

..>
•= Berlin , 9 . August . Seit zwei Tagen wurde hier er -

M > daß der jüngste Bruder des Fürsten Bülow , der General -

^ lor Karl v. Bülow , Führer einer Kavalleriebrigade , vor
Feinde gefallen sei. Die Nachricht wird jetzt von Berliner

Ottern bestätigt . Frkft . Ztg .
v = Wien , 10. Aug . ( W . T . SB.) Das „Fremdenblatt " bemerkt zu
« Nachricht von dem Tode des Generalmajors von Bülow , daß

^ nicht verfehlen werde, in der Wiener Gesellschaft tiefe und auf-
Aje Trauer hervorzurufen . Auch andere Blätter geben ihrem
»Mein über den Tod des in Wien so beliebten Generals von

low Ausdruck . Die „Neue Freie Presse" veröffentlicht Aeußerun-

t(| sächsischen Gesandten Grafen von Rex und anderer hervor -
Sender Diplomaten , die übereinstimmend in der hohen Wertung
J , ausgezeichneten Offiziers und des kunstsinnigen, temperament -

cn und liebenswürdigen Diplomaten .
Die Besetzung von Lome 's .

„ . = Berlin . 11. Aug . (W . T . B .) Die „Norddeutsche Allge -
Zeitung " schreibt : „Die Besetzung von Lome , der Haupt -

i ^ unseres Schutzgebietes Togo , durch eine aus der benach -
i Goldküste eingedrungene englische Truppenexpedition

wie wir hören — im Reichskolonialamt nicht im gering -
Jt überrascht . Wir müssen uns deshalb mit einer vorüber -
'
^ nden englischen Verwaltung unserer kleinen Kolonie ab -
"den und sind überzeugt , daß unsere , zur Verteidigung aus na -

^ iinden wirksamer vorbereiteten größeren afrika -
lchen Kolonien das Schicksal von Togo nicht gleich teilen wer -

^ Wie es aber immer kommen möge , das Schicksal unseres
"" r

ien Kolonialbesitzes wird nicht draußen , sondern auf den
eldern und in den Gewässern Europas endgültig ent -
werden . Diese Entscheidung können und wollen wir
Herzens abwarten . (Das deutsche Schutzgebiet Togo

^ Mtafrika , liegt in Obsrnünea und im Sudan und umfaßt
qm mit etwa zwei Millionen Einwohnern . Die Gold -

liegt östlich von Togo .)
Drei gegen fünfzig !

51 Berlin , 10. Aug. In der „Allensteiner Zeitung " berichtet -in
|jJ e

.
nJSige von einem „Gefecht ", das drei deutsche Infanteristen mit

Wg russisch« , Kavalleristen gehabt haben . Es heißt dort :
ẑ wuittags um 8% llhr erscholl in Prostken plötzlich der Ruf :

flüchten , der Feind kommt!" Eine Panik bemächtigte sich der
ĵ ^ erung. Unser Gewährsmann hielt es jedoch für richtig, sich

den Feind mal anzusehen. Er ging zur Grenze und !sah auch
wie eine Abteilung von etwa SO Kavalleristen wie rasend

waren noch etwa 800 Meter entfernt . Da kracht«"
ein Schuß, gleich darauf ein zweiter , dritter und vierter . Beim

tjJ ®? Schuß viel der russische Offizier , der die Patrouille führte , tot
^ Aerde . Der nächste Schuß warf einen russischen Gefreiten tot in

i>€t ssebente Schuß riel , machte die ganze „Heldenschar"

fyjPfttb flüchtete eiliA . Und wer waren die Sieger ? Drei deutsche
„.v^ risten. die in einem Kartoffelfeld « lagen , und deren Feuer
Deicht hatte , um 50 russische Kavalleristen wie die Hasen vor sich

San st ige Meldungen .
10 . Aug . (SB . T . B .) Nachdem der Reichs -

bei der „Reichszentrale der Ar -sr ®ctiin'
% mitgeteilt hat , daß
^ ? >lachweise" ein lleberangebot von Arbeitskräften für die
^ arbeit v^ vorliegt , hat der Kultusminister die Direktoren

Hj( ^ heren Lehranstalten anweisen lassen , bis auf weiteres
«n . ^ r Erteilung von Urlaub an Schüler zur Beteiligung

** Erntearbeit zurückzuhalten .
tie5 ^ München , 10. Aug . (SB . T . B .) Zm Ministerium
Ẑ ^ eußern fand eine Besprechung der Zentralstelle für

V ? ' H° udel und Gewerbe statt , in der Ministerpräsident
Cj ®on Hertling die von den Reichsbehörden und von der
»suchen Regierung getroffenen und geplanten Maß -

zur Unterstützung von Industrie , Handel und
besprach . Die Beratungen ergaben einen wohl -

tz^ deten Optimismus , nicht nur in politischer und mili -

% Hinsicht , sondern auch in wirtschaftlicher Beziehung
ttat ^a5 Bertrauen zu Tage , daß die gesunden

tkŷ
^ ente heimatlichen Wirtschaftslebens allen Stürmen

werden .
!ets

*
Donaueschingen , 10. Aug . Mit Zustimmung des Kai «

tei^
^ ird der Fürst von Fürstenberg als geborener Oester -

iit

S

in ^
und als gedienter österreichischer Offizier den Krieg

1 österreichischen Armee , für welche er Kriegsbeorderung
^ ^ tmachen . Der Fürst wurde dem Hauptquartier des

Befehlshabers des Erzherzogs Friedrich zugeteilt .

öffentliche und private Hilfstätigkeit .
% ^ eu-Strelitz , 10 . Aug . (SB . T . B .) Der Großherzog

i^ ^kenburg -Strelitz hat dem Roten Kreuz das Residenz -
H h

^ ubrandenburg als Lazarett zur Verfügung gestellt
^wselben außerdem 5000 Mark überwiesen .

^ eiburg i . Breisgau , 10. Aug . (W . T . V .) Der Frei -
bej>̂ .^ ennverein stiftete 20 00V Mark zur Unterstützung der

Angehörigen der unter die Fahnen berufenen

Die Haltung Kurlands .
^ S t o ck h o l m . 11. August . (W . T . B .) Aus F i n l a n d

tttt ?ne Reisende teilen mit , daß die Russen (wie schon
J' iUt . "rttseteilt ) in Hangoe aus Furcht vor einem

Wieden Angriff die Hafenanlagen und ver -
^

»
"^ ^ tliche Gebäude in die Luft gesprengt

kostspielige Hasenmole wurde z e r st ö r t .^ fö 5 lU | I | pU "ligC JJ U | V Fl III U l V UIUVWV j V V | 1 M V l ,

5«iin0
c ,"In MchttÖc n wird aus achtzig Millionen Mark geschätzt.

und Festung liegt auf dem Kap gleichen Namens ,
^ äl i putschen Meerbusen hineinragt und so den Seeweg

beherrscht . Die Stadt hat etwa 4000 Ein -

^ ° n st a n t i n o p e l . 11 . Aug . ( SB . T . S .) ..Jkdam "

ton eiI .öut f cntiich| : Die Russen räumen seit einigen Ta -
Nachbargebiete an der russisch - türki -

^ ° nze , wobei sie die Lebensmittel vorher

verbrennen . Eine Division Kavallerie zog sich nach
Kars zurück. Die B e v ö l k e r u n g flüchtet nach der
Türkei , ebenso viele russischeDeserteure . In Baku
sind Unruhen ausgebrochen . Reservisten haben den
Polizeidirektor getötet .

Oesterreich -Ungarn und der Krieg.
■= Wien , 10. August . (SB. T . 23 .) In einer Sonderaus¬

gabe des Armee -Verordnungsblattes werden unter Anderem
folgende Avancements veröffentlicht : Zu Generalen der In -
fanterie wurden ernannt : Erzherzog Joseph Ferdinand , der un -
garische Minister für Landesverteidigung , Freiherr von Hazay
und Graf Marenci . Zum Feldzeugmeister : Feldmarschalleut -
nant Wurmb . Zu Feldmarschalleutnants sieben General -
majore und in der Landwehr ein Generalmajor .

Viertausend aktive und Reserveoffiziere aller Waffen -
gattungen der gemeinsamen Armee und der Landwehr wurden
befördert .

= Wien . 10 . Aug . (SB . T . SB.) Die Blätter stellen fest,
daß eine Reihe von Umständen , die nach Meinung der feindl -
lich gesinnten Presse im Falle eines Krieges zu Ungunsten
Oesterreichs und Deutschlands den Ausschlag geben sollten , .licht
eingetreten sind . Der nationale Hader der Monarchie ist ein -
mutigem Patriotismus und glänzend bestätigter dynastischer
Treue gewichen . Deutschland habe seine „Nibelungentreue "

wirklich gehalten . Auch das Rechnen auf die Sozialdemokratie
Deutschlands habe sich als irrig erwiesen . Ein Aufstand in Bos -
nien sei nicht ausgebrochen . Im Gegenteil haben die bosnischen
Serben Kundgebungen der Treue veranstaltet . Die Drohung ,
daß 400 000 Kosaken die Grenzprovinzen überschwemmen wür -
den , verflatterte vor der Meldung von russischen Rückzügen über
Polen .

Graz , 11 . Aug . (W T . B .) Gestern sand hier die feierliche
Eröffnung der Jubiläumsausstellung des steiermärtischen Kunst-
gewerbevereins statt . Der Abgeordnete Einspinne » wies in seiner An -
spräche daraufhin , daß auch in kriegerischer Zeit der Fleiß des steier-
märtischen Gewerbes nicht aufhöre .

*

= Wien , 10. Aug . (SB. T .-B .) In den Blättern wird
die brillante jugendliche Energie und der heroische Wagemut ,
womit der Bäderdampfer „Königin Luise " seine bravourese
Glanzleistung ausführte , hervorgehoben . Diese Tat bezeuge
die Entschlossenheit der deutschen Flotte , sich gegen die Ueber -
macht bis zum Aeußersten zu wehren . Diese Heldentat sei fer -
ner ein Beweis für den offensiven Geist , welcher die deutsche
Flotte ebenso beseele , wie die Armee . Mit großer Genug -
tuung verzeichnen die Blätter ferner die Meldungen über neue
Erfolge der deutschen Truppen an der ostpreußischen Grenze
und über die fortschreitende Offensive der österreichischen Armee
an der russischen Grenze .

Gesterreichische Siege in Rußland.
Wien , 10. Aug . (W . T .-B .) Aus Krakau wird

gemeldet , daß polnische Zungschützen in der Nacht etwa
1000 Kosaken bei Mjechow überfallen haben . Der
Kampf dauerte einige Stund en und endigte mit dem
vollständigenRückzug der Kosaken , die etwa vier -

hundert Tote und Verwundete hatten . Die Polen , die
etwa 140 Verwundete hatten , besetzten Mjechow . (Im
russischen Gouvernement K i e l z e) .

Der „Neuen Freien Presse " wird aus Lemberg gemel -

det : Die polnischen Iungschützen , die Mjechow besetz-

ten , setzten ihren Marsch fort bis nach K a i j a z , das nach

kurzem Scharmützel von ihnen besetzt wurde . Die

Russen ließen Tote und Verwundete , sowie bedeutende Pro -

viantvorräte zurück. Es heißt , daß auch P i l i tz a und

K i e l z e von den Russen geräumt worden sind. Unter

den polnischen Zugendschützen herrscht große Begeisterung .

Das österreichische Ober - Kommando an die

Polen Rußlands .

es . Wien , 9 . Aug . Das Oberkommando der österreichisch-

ungarischen Armee richtete einen Aufruf an die russischen

Polen , worin es heißt :
„Die verbündeten österreichisch-ungarischen und deutschen

Armeen überschreiten die Grenze . Hiermit bringen wir Euch

Polen die Bcsrciung vom moskowitischen Zoch . Begrüßt

unsere Fahnen mit vertrauen . Sie bringen Euch Eerechtig -

keit . Die Schranken zu sprengen , die Euren Verkehr mit den

Errungenschaften der westlichen Kultur behindern , und Euch
alle Schätze des geistigen und wirtschaftlichen Aufschwungs

zu erschließen , ist die wichtige Slufgabe , die uns aus diesem

Feldzug erwächst .
"

Die übrigen Mächte.
= : Sofia , 11 . Aug . ( SB . T . B .) Die „Agence Vulgare " meldet :

Die Regierung hat die Mitteilung erhalten , daß zahlreiche griechisch-

Antarten sich in Saloniii gesammelt haben , von wo sie unter dem Vor -

wand , sogenannte bulgarische Komitatschis in Mazedonien zu verfolgen ,

«inen Einfall in serbisches Gebiet vorbereiten . Tie mazedonische Be ,

völkerung ist sehr erregt .
— Sofia , 11 . Aug . (Ag . Bulgare .) Mimsterprastdent

Radoslavow erklärte in der Sobranje : Bulgarien ist ent -

schlössen , Neutralität bis zum Ende zu beobachten . Angesichts

der internationalen Lage verlangt die Regierung jedoch die

Erklärung des Belagerungszustandes im ganzen Reiche .

Wenn , ungeachtet der erklärten Neutralität , die Grenzen des

Königreiches verletzt würden , ist die Regierung bereit , jeder
Eventualität die Spitze zu bieten .

c= Konstantinopel , 11 . August . (SB . T . B .) Das Amts -

blatt veröffentlicht ein Zrade . demzufolge das Kriegsmini -

sterium einen nachträglichen Kredit von sechzig Millionen Mark

bewilligt erhält .
— Konstantinopel . 11 . Aug . (W . T . B .) Der „Tanin " hebt den

Widerspruch in der Politik Englands , sowie Frankreichs hervor , die

obwohl sie die Wiegen der liberalen Ideen waren , die liberale Bs -

wegung in Persien , der Türkei und China unterdrücken. Es stehe

außer Zweifel , daß , wenn der gegenwärtige Krieg zum Borteile der

Triple - Entente enden würde , die Völker des Oriens keine Fortschritte

machen könnten .
— Konstantinopel . 11 . Aug . (SB . T . V .) Das Blatt „Seara "

schreibt : „Wenn sich Rumänien auf eigenen Wunsch oder unter dem

Zwange der Verhältnisse veranlaßt sehen würde , aus seiner Neutrali -

tät herauszutreten , so könnte es keinem Zweifel unterliegen , daß seine
günstige Stellung an der Seite der Drcibundmächte wäre .

= Budapest , 10 . Aug . (SB. T . B .) Der Salonwagen , i^
dem der Kronprinz und die Kronprinzessin von Rumänien in ^
Begleitung des Generals Pertieari von Wien abreisten , erlitt ^
In der Nähe von Wien eine Beschädigung . Der österreichisch«
Automobilklub stellte ihnen darauf einen Kraftwagen zutj
Verfügung , mit dem sie am Sonntag abend in Budapest ein ,
trafen . Heute früh haben sie ihre Reise fortgesetzt .

An Deutschlands Frauen und Töchter.
= Karlsruhe , 8 . Aug . Eine langjährige Leserin schreibt un»

unter vorstehender Überschrift : i
Die blutige Kriegsfackel lodert um Deutschlands Gauen und

'

unsere Männer und Brüder ziehen voll heiliger Begeisterung in den
uns aufgezwungenen Krieg . Auch viele Töchter unseres lieben Va¬
terlandes haben sich freiwillig zu Helferinnen angeboten , sollten da
wir andere , die wir zu Hause zu bleiben gezwungen sind , untätig
sitzen und nichthelfen .de Tränen vergießen , da wir viel besseres tun
können . Nein , Kopf hoch und durch die Tat bewiesen , was auch wix
deutsche Frauen können . Wir wollen uns von unseren Männern
nicht beschämen lassen , die da sagen , eher müßten sich die Wogen des .
Rheines rot färben , nein , auch wir wollen helfen , was wir können ,
Der Bad . Frauenvcrein gibt uns eewiß auch gerne Heimarbeit , und
dann auch vor allem , laßt keine Gelegenheit vergehen , zu sparen und
Nahrungsmittel zusammenzubringen .

Der Himmel schenkte uns dieses Jahr reichen Obstsegen . Be -
sonders ihr auf dem Lande , hebt jeden , auch den unscheinbarsten
Apfel auf , kocht Gelees , kocht Marmelade und so macht es mit Pflau -,
men und Zwetschgen : wenn es an Zucker fehlt , so kocht es länger .'

Ihr werdet es nötig brauchen können , verlaßt euch darauf und werdet
auch manche gute Tat damit tun können . Auch kann man von Gelees
gute Getränke herstellen für den Notfall . |

Tut alle , was in euern Kräften steht , scheut keine Mühe und
arbeitet und unser allgiitiger Vater im Himmel wird uns nicht ver -'

lassen und mit uns sein . Eine Mutter von acht Kindern . !

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen .

8 . August : Wilhelm Haag von hier , Maschinenarbeiter hier , rnff
Luise Iegle von hier : Karl Heinrich Kögele von hier , Blechnermeister
hier , mit Agathe Anna Charlotte Ziehm von Köln a . Rh . ; Friedrich !
Wilhelm Märckle von hier , Buchbinder hier , mit Luise Uibelin oon

'

Herten , 91 . Lörrach ; August Peter Bcltz von Brenzig , Kreis Schlochauj
(Westpreußen ) , Bauarbeiter hier , mit Klara Marie Frida Langner ,
von Görlitz : Karl Hinnenberg von Düsseldorf , Vizefeldwebel hier ,
mit Eva Fuhr von Worms : Gottlob Bernhard Hasel von Mannheims
Fräser hier , mit Luise Beul von Höchst a . M .

Geburten :
8 . August : Elisabeth Mathilde Viktoria , V . Thomas Speidel ,

Gärtner . — 10 . August : Elisabeth Sofie , V . Karl Bäder , Glaser «'

meister .
Todesfälle :

7. August : Susanna Ruder , alt 75 Jahre , Witwe des Depeschen«
trägers Johann Georg Ruder . — 8 . August : Camill Leichtlin , Fabri «
kant . Ehemann , alt 68 Jahre ; Wilhelmine Kohler , alt 43 Jahre ,
Ehefrau des Werkmeisters Alb ort Kohler . — 9 . August : Katharina
Bergfeld , alt 35 Jahre , Ehefrau des Chemikes Dr . Ludwig Bergfeld ,
wohnhaft in Durlach : Anna , alt 1 Jahr 4 Monate 21 Tage , V .
Ludwig Längle , Malermeister : Johann Rohrwasser , Bahnarbeiter
a . D . , Ehemann , alt 63 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Dienstag , den 11 . August : 3 llhr : Bernhard Schnepf , Gendar «

meriewachtmeister a . D ., Rüppurrer Straße 48.

e*
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Ter gemeinsame Hilfsausschust zugunsten der bedürftigen
Familien der einberufenen Mannschaften richtet an solche Familien ,
welche in der Lage sind , in ihrer Wohnung bedürftigen Kindern über
6 Jahre bis auf weiteres regelmästia ein Mittagessen unentgeltlich , u
verabreichen , die Bitte , sich schriftlich oder mündlich unter Angabe
ihrer Wohnung und der Zahl der Kinder , die versorgt werden können ,
bei der Geschäftsstelle der Untersiützungsabteilung des Roten Kreuzes ,
Schloßplatz 20 , Eingang Ritterstrake , zu melden .

Weiterhin wird gebeten , jede Art von Arbeitsgelegenheit ,
welche die Möglichkeit bietet , die weiblichen Familienangehörigen der
einberufenen Mannschaften mit verdienstbringender Beschäftigung zu
versehen , mit den nötigen Angaben alsbald beim städtischen Arbeits -
amt . weibliche Abteilung , Zähringerstraße 100 . 2. Stock, anzumelden .

Schließlich werden solche Familien , welche bereit und in der
age sind , aus deutschen Festungen hierher beförderten deutschen

.^eamtenfamilien oorläufig Unterkunft und Verpflegung zu gewähren ,
aufgefordert , sich umgehend beim Bürgermeisteramt , Rathaus , Zimmer
Nr . 45 , zu melden . 13113

Der gejchäftssührcnde Ausschuß .
Evans , soz . Frauen - Seminar Elberfeld , gegründet 1910,

Der 5. Ausbildungs-Kursus beginnt am 1 . Oktober 1914. Dauer der Aus¬
bildung 16 Monate (Oktober bis Februar ), 8 Monate theoretische und 8 Mon .
prakt . Ausbildung und eventl . Stellenvermittlung für alle soz . Frauenberufe .
(Säuglings - , Waisenpflegerin , Fürsorgerin , Erziehungsgehilfin , Stadtmissionarin ,
Leiterin von Heimen , Polizeischwester und Assistentin etc. etc. Beding . :
Vorbild, auf höh . Mädchenschul , oder gleichwertige andere Ausbild. — Prosp .
ii . Beantw . aller Anfr . durch d . Direktor Pastor Erfurtb , Elberfeld ,
Straßburgerstraße 43 . 385J .5-4
Der Vorstand des Diakonissen- Mutterhauses: Elberfeld -Barmer Zufluchtshaus*
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- f- Pforzheim , 10. Aug . In der Nacht zum 9 . ds . Mts . ,
um 4 Uhr . entstand in der Werkstatt des Bildereinrahmungs -
geschäfts Döderlein , Deimlingstrage 22, Feuer , das alsbald
von der herbeigerufenen Weckerlinie gelöscht werden konnte .
Die Entstehungsursache des Brandes ist genau nicht bekannt .
Verbrannt wurden einige Bilderrahmen , Transmissionsriemen
und eine Kanne Bodenöl , die Feuer fing . Außerdem wurden
fertige und unfertige Ware durch die Hitze beschädigt . Der
Schaden beträgt etwa 600 Mark .

: : : Zentern (Amt Bruchsal ) , 10. Aug . Der 75 Jahre alt «
Landwirt Hironymus Schmitt machte sich beim Verladen von
Heu an einem Leiterwagen zu schaffen, als plötzlich die Deichsel
umschlug und dem alten Mann einen Stoß an den Kopf ver >
setzte, der eine Gehirnerschütterung und bald darauf den Tod
des zu den geachtetsten und beliebtesten Bürgern zählenden
Veteranen zur Folge hatte .

- : - Mannheim , 10. Aug . Ein Malemeister aus der Lin -
denhofstraße brachte sich mehrere Dolchstiche in die Brust bei
und starb an Verblutung .

■5 Schwetzingen , 10. Aug . Feueralarm schreckte in der
Nacht zum Sonntag die Einwohner auf . An Hotel „Hirsch"
war Feuer ausgebrochen , das den Umstünden nach seit einigen
Tagen geglimmt haben mußte . Dem raschen Eingreisen der
Hausbewohner und sonstiger hilfsbereiter Leute ist es zu
danken , daß ein größeres Unglück verhütet wurde . Der Scha -
den beläuft sich trotzdem auf etwa 500 Mk . Die Entstehnngs -
ursache ist nicht aufgeklärt .

= Wertheim , 10 . Aug . Das Auftreten des Oidinms (echten
Meltaues ) in Weinbergen ist nunmehr festgestellt . Wer mit
oem Schwefeln der Weinberge gewartet hat , möge es schleu «
nigst nachholen . Es genügt im allgemeinen einseitiges Schwe¬
feln und zwar am zweckmäßigsten auf der Nord - oder Oftfeite ,

tfo auf der der Sonne entgegengesetzten Seite des Stockes .
v Nassich (bei Wertheim ) , 10. Aug . Die Mitwirkung

oet Schüler bei Erntearbeiten hat sich hier bewährt . Die
Kornernte ist glücklich beendet . Es haben dabei etwa
30 Schüler des Gymnasiums und der Volksschule von Wert «
heim wertvolle Hilfe geleistet . Bald wird auch der Hafer
eif sein und die Oehmdernte beginnen , hierzu ist dann di ?

Zchuljugend wiederum willkommen .
$ Offenburg . 10. Aug . In das Vereinsregister beim

Imtsgerichte zu Offenburg wurde der Historische Verein für
Mittelbaden mit dem Sitze in Offenburg eingetragen .

:- . Aus dem Wiesental , 10. Aug . In verschiedenen Orten ,
vie Schönau , Zell und Schopfheim usw . haben die Geschäfts «
eute , Kaufleute und Bäckermeister einmütig beschlossen, die
kreise für Lebensmittel nicht zu erhöhen ; nur tritt für Broi
' ine Erhöhung von einem Pfennig pro Laib ein .

: ! : Lörrach, 10 . Aug . Zwei Schauspieler , die zur Zeit hier
wohnen , luden ihre Revolver . Durch Unvorsichtigkeit ging
einer der Revolver los und die Kugel drang dem andern Schau «
spieler in den Unterleib und verletzte ihm die Leber und die
Zedärme . Er wurde in das Krankenhaus gebracht , wo er sich
nner Operation unterziehen mußte .

oc . Villingen . 10 . Aug . Die Stadtgemeinde hat 100 000
Mark bereitgestellt , um die Stadt mit Lebensmitteln zu
versorgen und wenn nötig Notstandarbeiten ausführen zu
lassen . — Ein großer Teil der hiesigen Jugend hilft bei den
Erntearbeiten .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 11 . August .

* Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter
'̂ em 28. Juli 1914 gnädigst geruht , die Postsekretäre Emil
Emmenecker aus Kenzingen und August Glanzmann aus
Ettenheim unter Ernennung zu Oberpostsekretären Bureau -
beamtenstellen bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion in Kon «
stanz zu übertragen .

) .
' ( Die neue Konfirmationsordnung . Die von der evang .

Generalsynode kürzlich beschlossene neue Konfirmationsordnung
hat die. Zustimmung des Großherzogs gefunden . Einzelheiten
aus der neuen Konfirmationsordnung sind von uns bereits mit «
geteilt worden . Bemerkenswert ist , daß die Konfirmanden bis
zum 30 . April des Konfirmationsjahres ihr 14 . Lebensjahr
zurückgelegt haben müssen . Eine frühere Konfirmation ist nur
unter ganz besonderen Bedingungen gestattet . Die Christen -
lehrpflicht ist auf mindestens drei Jahre festgesetzt.

% Der deutsche Postschcckverkehr im Kalenderjahr 1013.
Der Postscheckverkehr hat sich auch im fünften Jahre seines

Bestehens im Reichspostgeb
'iete günstig entwickelt . Die Zahl

der Kontoinhaber ist von 75 203 (Ende 1912) auf 83 400
(Ende 1913 ) gestiegen . Der Gesamtumsatz betrug 1913 rund
35 906 Millionen Mark (gegen das Vorjahr mit 30 347
Millionen Mark oder 18 v . H . mehr ) bei 120,1 Millionen
Buchungen . Der bargeldlose Zahlungsausgleich ist , nachdem
1911 und 1912 die Postscheckämter in Berlin , Breslau . Köln ,
Frankfurt a . M . , Hamburg , Hannover und Leipzig Mitglie -
der der Abrechnungsstellen de? Reichsbank geworden sind,
durch den im April 1913 erfolgten Beitritt des Postscheck -
amtes in Karlsruhe (Baden ) zur Abrechnungsstelle der
Reichsbank weiter gefördert worden . Ohne Bewegung von
Barmitteln wurden durchgeführt 21 293 Millionen Mark oder
59,3 v . H . des Umsatzes .

-ch- Der Postverkehr zwischen Deutschland und Belgien ist
gänzlich eingestellt und findet auch auf dem Wege über andere
Länder nicht mehr statt . Es werden daher keinerlei Postsend -
ungen nach dem angegebenen fremden Lande mehr angenom -
men , bereits vorliegende oder durch die Briefkasten zur Ein -
lieferung gelangende Sendungen werden den Absendern zurück-
gegeben . Der private Telegraphen - und Fernsprechverkehr zu
und von diesem Lande ist ebenfalls eingestellt .

# Die Einzahlung gestundeter Zölle und Rcichssteus - n . Die
amtliche „Karlsruher Zeitung " schreibt : Die Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom I . August über die sofortige Einzahlung gestun -
deter Zölle und Reichssteuern ist von einzelnen Stundungsnehmern
unrichtig verstanden Worden . Diese scheinen anzunehmen , daß nach
der Bekanntmachung der Stundungsnehmer zu der sofortigen Einsah -
lung verpflichtet sei. Das ist nicht der Fall . Die Bekanntmachung
überlägt es vielmehr der freien Wahl des Stundungsnehmers , ob er
von dem mit der Bareinzahlung verbundenen Vorteil eines
Abzugs von 6% vom Hundert Gebrauch machen oder ob er statt dessen
in Höhe der gestundeten Beträge Wechsel zeichnen und übergeben
will . Auch ein trockener Wechsel genügt . In Fällen der Wechsel «
ausstellung ändert sich an der Zahlungsfrist der gestundeten Beträge
nichts , da als Verfalltag der Wechsel der Fälligkeitstag der gestun -
deten Beträge einzusetzen ist . Ueberdies enthält die Bekanntmachung
Nichts für die Stundungsnehmer Ueberraschendes , « eil Stundungen
von Reichsabgaben seit Jahren nur unter der Bedingung der aus «
drücklichen Uebernahme einer entsprechenden Verpflichtung gewährt
werden . Der maßgebende letzte Beschluß des Bundesrats vom 27.
Oktober 1910 ist im Reichszentralblatt vom Jahre 1310 auf S . 658
veröffentlicht .

y .. Steusrvsrhiiltnisfe der Kriegsteilnehmer . Steuerfrei ist das
Militär - Einkommen aller Angehörigen des aktiven Heeres oder der
aktiven Marine während der Zugehörigkeit zu einem mobilen Trup «
pen - oder Marineteil . Die Eesamtsteuer eines Einberufenen wird
erlassen , wenn das bisher bezogene oder versteuerte Einkommen mit
dem Diensteintritt in Fortfall gekommen ist . Ein teilweiser Steuer -
Erlah tritt ein , wenn nur ein Teil des bisherigen Einkommens mit
dem Diensteintritt in Fortfall kommt . In diesen Fällen wird die
Steuer auf den Steuersatz ermäßigt , der dem verbliebenen Einkom -
men entspricht . Bezieht der Eingetretene sein bisheriges Einkommen
weiter , so tritt eine Aenderung in den Steuerverhältnissen nicht ein .
Der Steuer -Erlah betrifft nur Staatseinkommensteuer , Gemeinde -
einkommensteuer , Kirchensteuer , Quartiergcld , sowie Ergänzungs -
fleuer und tritt mit dem Ersten des Monats ein , rn dem der Dienst -
eintritt erfolgte . Soweit eine Steuererklärung abgegeben worden ist,sind Erlaganträge an den Vorsitzenden der Veranlagungskammission ,in allen anderen Fällen an den Magistrat . Rechneiamt (Steuerver -
waltung ) zu richten .

O Spende für die Kriege?. Die Zigarettenfabrik Alfred
Lehmann hier hat für die ins Feld gezogenen Mannschaften
10 000 Stück Zigaretten gespendet .

-ch- Bad . Landesverband vom „Roten Kreuz " . Im Fran -
ziskushaus , Grenzstraße 7, ist eine weitere Sammelstelle für
freiwillige Gaben für die ins Feld gezogenen Truppen mich *
tet worden . Zu deren Leiter ist Regierungsrat Dr . Siebert ,als Stellvertretern : Frau Siebert bestellt .

5 Grober Unfug . Wahrsagerinnen , Phrenologen , Ehiro «
manten usw . , die jetzt vom leichtgläubigen Publikum viel auf -
gesucht werden , um die Zukunft zu erfahren , benutzen den
Kriegszustand in verwerflicher Weise und prophezeien den
Leichtgläubigen den Untergang des deutschen Reiches und die
Vernichtung der gesamten Armee und Flotte . Diese Mitteil -
ungen werden im Publikum verbreitet und rufen unnötig ?
Beunruhigungen hervor . Diesem verwerflichen Treiben und
der Verbreitung solcher Mitteilungen muß im Publikum nach '
drücklich entgegengetreten werden .

Pom hndischsn Woten Kreuz.
R .K . Karlsruhe , 10. August . Heute vormittag 10 Uhr

lief ein ziemlich langer Zug aus dem Elsaß (über Kehl ) im
Personenbahnhof ein , der die Kranken aus den elsässifchen Gar -
nisonlazaretten nach Stuttgart brachte . Die Lazarette wurden

Der Herr des Todes.
^

~ Roman von Karl Rosner .
(Copyright 1910 by Grethlein & Co . Q . rn . b . H . Leipzig .)

(43. Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

Im Zimmer , das über dem Schlafraum Perez Herreras lag ,
mußte eine Pendüle stehen , die ihren hellen Schlag zu jeder
Stunde klingen ließ . Fein und singend drang ihr Mahnen
immer wieder durch das Dunkel nieder . Sie gab der nächtigen
Zeit vor seiner erregten Phantasie etwas Lebendiges und
Wesenhaftes . Die ging und ging in gleichmäßigem Schritt ,
was er auch hier im bohrenden Grübeln und im sinnenden Er -
innern denken mochte . Und sie blieb unberührt , gleichgültig
und kalt . Nur jede Stunde einmal schlug sie an die kleine
Glocke — und ging schon wieder in dem gleichen Schritte weiter
und hatte keinen Sinn für all die Menschen , die mit entspann -
teil Zügen wie Tote lagen , die sich gejagt und angstvoll in
wirren Träumen quälten — oder die , so wie er , den Schlaf nicht
finden konnten .

Wieder übersann er suchend seinen Tag und wußte es ' Dort
in der Maaßenstraße — in dieser kleinen , alten Gartenvilla ,
in der er selber jung gewesen war , und in der nun noch seine
nächsten Angehörigen lebten — dort lag vielleicht die Antwort
auf so viele unruhvolle Fragen .

Mutter ! dachte er immer wieder . Mutter !
Die alte Qual , daß gerade sie ihn damals so verlassen hatte ,
daß sie so an ihm handeln konnte , wachte wieder auf . Die
Zweifel , ob sie denn auch wirklich alles so erfahren hatte , wie es
gewesen war , regten sich wieder .

Er dachte abenteuerliche Pläne durch , wie er sich Klar -
heit schaffen könnte — und warf sie wieder hin .

Aber er kam zurück auf den Gedanken , daß er sich diese letzte
Einsicht holen müsse. Und dabei blieb er .

Vier Uhr morgens war es , als Perez Herrera den silbern
perlenden Klang der Pendüle zum letztenmal zählend hörte .

Dann erst kam der Schlaf über ihn . Der feste Schlaf eines
Menschen , der nach langem , schwerem Kampfe seinen Entschluß
gefunden hat , den Weg kennt , den er gehen will . Alles , was
angespannt , aufhorchend und nach Möglichkeiten spähend in
ihm gefiebert hatte , wurde ruhig , löste sich und schwand.

Und wie der Morgen kam , da nahm er glättend von der
Stirne des Mannes diese tiefen Faltenschnitte fort , die auch im
ersten Schlaf nicht hatten weichen wollen .

Nun stand wieder die starke Ruhe auf dem scharsgeschnit-
tenen Gesicht, auf dem Erinnerungsqual und Sehnsucht im
Dunkel der vergangenen Nacht so viele Stunden lang gestritten
hatten .

* * *

Als Perez Herrera sich um sieben Uhr wieder erhob und
in das kleine weiße Badezimmer hinüberschritt , war es in ihm
beschlossen, daß er seiner Mutter schreiben würde , daß er ver -
suchen wollte , sie zu sehen , sich mit ihr auszusprechen .

Er duschte — das kalte Wasser , das wie Nadelspitzen in
hundert dünnen Strahlen auf ihn niederstach , ihn überrann ,
tat ihm wohl . Es nahm den letzten Rest von Uebernächtigkeit
und Müdigkeit von ihm , machte ihn frei . Mit raschen , zielbe -
wußten Bewegungen kleidete er sich an .

Als er in das Wohnzimmer hinüberkam , war der Tee
auf dem kleinen Tisch angerichtet . Briefe . Zeitungen lagen
neben dem Gedeck — er schob sie beiseite . Nichts sollte ihn zer -
streuen , ehe er nicht dieses eine 'getan hatte .

Er frühstückte . Aber er fand nicht Ruhe , sich an den Tisch
zu setzen . Mit großen , federnden Schritten ging er über den
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nämlich geräumt , um den Verwundeten der bevorsteh^
Kämpfe Platz zu machen . ( In der Stadt wurde die Ankum '

Zuges natürlich gleich wieder mit phantastischen Zutaten !
breitet . )

Es war eine Freude zu sehen , wie die Rote - Kreuzsch ^
und die Helferinnen sowie sonstige mitwirkende Damen 1̂ ^
Durchreisenden annahmen , so gewandt und so freundlich , ^
das letztere ist besonders anzuerkennen . Denn was
materielle Erquickung für den Körper , das ist ein freund 1

und ermunterndes Wort für die Seele . Alle Achtung ,
Pflegerinnen und Helferinnen haben heute eine Pro ]

6® .
gelegt , die zu den schönsten Hoffnungen berechtigt . Es ist c

^
Herrliches um ein Kulturvolk wie das unsrige ! Der "

ctchterstatter möchte aus eigenem noch etwas beifügen
'

in einiger Zeit Verwundete und Kranke , Deutsche und
geile Franzosen hierher kommen , so werden natürlich im ®

^
des Roten Kreuzes beide Teile liebevoll verpflegt . ^ u

.
'

ß
Feinde sind Menschen . Aber unsere eigenen Brüder , d >c

^
uns ihr Blut vergossen haben , desgleichen die deutschen ^
gleitungsmannschaften von Gefangenen bekommen i *)re ^
quickung zuerst ! Dann kommen die Feinde an die Reih ^
älteren Leute unter uns werden wissen , aus welchem Er

^
diese Bemerkung gemacht wird . Die jüngeren werden
ausdenken können . Wir wollen nicht auf Kosten unserer ^
nen allzu großmütig sein ! Den Dank für 1870/71 haben
geerntet . $

Sonntag fand ein Alarm statt , der kein blinder "

gewöhnlichem Sinne war . Es war ein Lazarettzug anßei -

der aber dann einen anderen Weg einschlug . Es hat
zeigt , daß Sanitäter , Feuerwehr , Helfer und Helferinnen , ^
alle die , die damit zu tun gehabt hätten , schleunigst zur 65

waren . .
Sollten in Straßburg Lazarettschiffe auf dem Rhe >u

gerüstet werden (die in etwa 4 Stunden im Karlsruher
Hafen fein könnten ) , so werden die Leute mit der Straßen .
bis zur Hardtstraße und von da auf Kranken - oder i jjf
wagen , Tragen und den neuen Fahrradeinrichtungen duw
westliche Moltkestraße nach dem städtischen Krankenhaus
bracht . .

Um 11 Uhr begann wieder eine Sitzung , zu der die ^
Herzogin Luise und Hilda , sowie zum erstenmale P * "1'

^
Max erschienen . Nach dem erstatteten Bericht sind nun .
gefähr 680 Betten in verschiedenen Anstalten sofort benu?

^ .
in wenigen Tagen werden es deren viel mehr sein . Das
zenziushaus stellt noch weitere Betten zur Verfügung i
inert : im alten Haus 40, im neuen 50—60 , außerdem w

fünft für 10—12 Offiziere . Ein Fräulein Mayfahrt in a
loch stellt das dortige Lehensschloß als Genesungsheim ^
Auch das Vüdingsche Sanatorium in Konstanz hat seine g ^
Räume angeboten . Da nicht alle Anerbietungen 5tC*

gezählt werden können , sei im großen und ganzen gesag -
^

Opferwilligkeit ist wahrhaft ergreifend . Um nur
Beispiel anzuführen : Ein Lehrerpaar sandte seine
mit einem rührenden Gedicht . Diese Tat spricht für siu) ' ^

Die Hohen und Reichen in unserer Nation bleiben 'L ^
den Erwartungen , die man auf sie fetzen durfte , in keiner
zurück. So spendete der Prinz Löwenstein mit seiner Göin ^
die Summe von 20000 Mark , die als sehr bedeutend
chen werden darf . Fräulein Bumiller in Mannheim
2000 Mark , eine abreisende Rote Kreuz -Schwester 1W ,0
Auch diese Gabe ist in Anbetracht der Umstände hoch an )

gen . Die Schwester will durchaus ungenannt bleiben . ^
Unsere Industriellen bewähren sich glänzend ,

daß sie unter Opfern ihre Betriebe fortführen , um »

tigung zu gewähren , sie haben die Einberufenen mit I\ >
sc<

Zehrpfennigen ausgestattet und sorgen für die FaMll ' $
Verheirateten . Daß sie daneben noch bedeutende Bargel ^
das Rote Kreuz spenden , wie bereits berichtet wurde , ^
ihnen nicht vergessen werden . Im Wetteifer mit ihnert >

^
die Arbeiterorganisationen , die nach Maßgabe ihrer M *

ihre eingezogenen Mitglieder einstehen . Der moralische ^
der Spender ist natürlich nicht nach ihrer absoluten v ^
bemessen , sondern nach der Größe der Entsagung , die |W
Geber freiwillig auferlegen .

Die geschäftlichen Angelegenheiten der einberufenen
werker ' bilden fortwährend einen Gegenstand der Be
Schon haben die Handwerkskammern sich mit dieser Ang
heit befaßt . Die Fürsorge soll sich besonders auf verw
Geschäftsleute erstrecken. Die Beruhigung , ihre Sache t '1 ^
Händen aufgehoben zu wissen , ist ein Heilfaktor , der de

^ ^
denden eine raschere Genesung verheißt . Darum hie *
Front , wer sachverständig und noch leistungsfähig ist .

, Seine Stirne war
gefaltet . Zeitweilig blieb er vor dem kleinen Tifchch ^
weichen Teppich auf und nieder .

labm cten Schluck Tcs , einen Bissen von dem kalten ■

beef , ein - Stückchen Zwieback mit Jam , und ging aus
durch den Raum .

Er fühlte mit dem klaren Ziel , das vor ihm lag ,
der seine alte Sicherheit .

©ctun dünn — viel leiser als des Nachts

auch
\v

- « « ; . .
*

!&
wie ein Schatten nur , huschte das Singen einer Pendu ^
die Stille . Das war die Uhr , die in dem Raum übe .
Schlafzimmer stehen mochte — deren feiner Schlag ihn
wenigen Stunden fo oft gemahnt und nervös gemach ,
Jetzt schüttelte er nur den Kopf dazu und fand nickst ;

n

Weg zurück zu dieser Unruhe , die ihn durchzittert hatte .

Er stand vor dem Fenster und sah auf das Bild de^ ^
gendlichen Linden nieder , sah , ohne diese Eindrücke reo?

aufzunehmen , das Hasten der Menschen , die an i !' "

gingen , und wandte sich dann ab und hob die Arme uno

seine Brust heraus . .
Und bei dem allen dachte er an seine Mutter ^

an ^
die ihm bis zu jenem Unglück die Liebe und die ^
war — und ihn dann fallen ließ — verloren gab

Immer wieder überlegte er , wie er am besten
könnte . Er spann Gedankengänge aus bis in die

^ hgi
-

Maschen ihres Gewerbes und ließ sie wieder fallen ;. T \ jn r : sC6
sich schließlich ein Einwand vorgestellt . Er war s'-w
Brief durfte nur an die Mutter selbst gelangen , ^ W
weitere Zwischenträger in dem Haus ihn sehen konn ^ je
so konnte er auch erfahren , was sie ihm . unbeeinftu »

^ fit ,
andern , auf feine Worte zu erwidern hatte . Der ^ s .
durfte von diesem Brief überhaupt nicht wissen

"-*a

. . (Fortsetzung folgt.) _

"
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^ ie Kegnadigung aus Anlast der Mobil -
machnng.

Karlsruhe . 10. August . Zn Ausführung der Aller -
höchsten Entschließung Seiner Königlichen Hoheit des Groß-
^ rzogs betreffend Begnadigung aus Anlah der Mobilmachung ,
durch welche allen Pcrefonen des aktiven Heeres , der Marine
und Schutztruppen sowie allen Personen des Beurlaubtenstan -
kes vom Feldwebel abwärts usw . die gegen sie von den Eerich-

und Verwaltungsbehörden des Grohherzogtums verhäng -
Geld- und Freiheitsstrafen bis zu einem Jahr unter den

näher bestimmten Ausnahmen gnadenweise nachgelassen sind ,
l°fcrn sie aus Anlas ; der Mobilmachung zur Einstellung ge-
^ Ngen, hat das Justizministerium bestimmt ,

dah die Personen , auf welche die Allerhöchste Entschließung
^ trifft , aus den Gefängnissen nach Anordnung der Bezirks -
^ wmandos entweder unmittelbar den Truppenteilen zu über-

Weisen oder aus den Gefängnissen mit der Auflage entlassen
sich bei ihrem Truppenteil zu stellen,

daß gegen solche Personen , wenn sie die Strafe noch nicht
Angetreten haben , von Einleitung der Strafvollstreckung abzu-
sehen ist,

daß der Enadenakt auch Verurteilten zuteil wird , die sich
Strafurlaub befinden oder Strafaufschub auf Wohlver -

^ ltcn erhalten haben .
daß Geldstrafen schlechthin erlassen sind , es mühte denn

'm Falle der Unbeibringlichkeit die stellvertretende Freiheit ?-
^ afe nach § 29 R .-St .-G .-B . mehr als ein Jahr betragen .

Der Gnadenakt wird unter den übrigen Voraussetzungen
der Allerhöchsten Entschließung ferner denjenigen Personen
(Weit , welche zwar nicht gestellungspflichtig sind , aber sich als

freiwillige Kriegsteilnehmer melden wollen , sobald sie nach-
weisen , daß sie in das Heer eingetreten sind

Das Justizministerium ordnete weite " an , daß gegen
Wehrpflichtige mit Strafen bis zu 3 Moniten , auch ohne daß
deren Gestellungspflicht bereits feststeht, lon Einleitung der

Strafvollstreckung bis auf weiteres abzusehen , ebenso daß
Wehrpflichtige mit Strafen bis zu 2 Monaten ohne wei¬

teres aus den Amtsgefängnissen zu beurlauben sind .
Weibliche Gefangene , die infolge Einberufung mann -

" " milienmitglieder zur Erziehung der Kinder oder
Mhrui !^ des Haushalts nötig sind , sind bis auf weiteres zu

^ Urlauben ; ebenso ist die Strafvollstreckung beim Vorliegen
dieser Voraussetzungen nicht einzuleiten .

Die Staatsanwaltschaften wurden beauftragt , in allen
Fallen, in denen nicht wegen der Schwere der Straftat, wegen
Engender Maßnahmen , Sicherheits - und Gemeingefährlich -
'
eit des Beschuldigten Fortdauer der Untersuchungshaft not -

wendig ist , durch ihre Anträge auf tunlichste Abkürzung der

Untersuchungshaft hinzuwirken und gegebenenfalls Aufhebung
°es Haftbefehls zu beantragen .

Die Direktionen der Strafanstalten und die Amtsgefäng -

nisvorstände wurden ferner angewiesen , bezüglich aller Insassen

^>rer Gefängnisse , auf welche keiner der bisherigen anläßlich
der Mobilmachung ergangenen Gnadenerlasse Anwendung fin -
°et , zu prüfen , ob sie im Hinblick auf Persönlichkeit und Tat
°der ihre Familienverhältnisse eines Gnadenaktes würdig er-
seinen , und gegebenenfalls sofort dem Justizministerium zu

^ richten . Ebenso erhielten die Staatsanwaltschaften und

Amtsgerichte den Auftrag , bis auf weiteres bei jeder Einlei -

^ Ng der Strafvollstreckung gleiche Prüfung vorzunehmen . Per -
!°Nen, die eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit bieten könn-

en , bleiben außer Betracht .
An die sämtlichen Statsanwaltschaften und Gefängnis -

"erstände ergingen eingehende Weisungen wegen Beurlaub -
Un8 von Gefangenen zu den Erntearbeiten .

Amtliche Bekanntmachungen .
^ °kaiintmachung, betreffend vorübergehende Einsuhrerleichterungen

für FleUlh . Vom 4 . August 1914.

Aufgrund des Artikels 3 des Gesetzes, betreffend vorübergehend «
? 'Nfuhrerleichterungen , vom 4 . August 1914 ( Reichs -Eesetzbl . <5 . 338)
' at der Bundesrat für die Dauer des Krieges folgende Abänderun -

,
11 »oit Einfuhrverboten und Einfuhrbeschränkungen beschlossen :

^ Der Abs . 1 des 8 12 des Gesetzes , betreffend die Schlachtvieh - und

^ eischbeschau , vom 3 . Juni 1900 (Reichs -Eesetzbl . S . 547) wird außer
rj att gesetzt . Die Untersuchung des in das Zollinland eingehenden
^

'^ sches in luftdicht verschlossenen Büchsen und ähnlichen Gefäßen ,
n Wursten und sonstigen Gemengen aus zerkleinertem Fleische Hai

die Feststellung einer äußeren guten Beschaffenheit zu be>
violett . Die Untersuchung ist bei der Einfuhr vorzunehmen . Der
Währung zu den Untersuchungsstellen bedarf es nickst . 2 . Die

ej
'!€ t 1 in Abs . 2 a , a . O . wird dahin abgeändert , daß es der Mit »

$ uk *1 Organe , soweit sie durch Gesetz oder durch Beschluß des
s angeordnet ist, und des natürlichen Zusammenhanges

' ör
0r S on« mit dem Tierkörper nicht bedarf : ferner daß der Tier -

lein ^ Rindern , ausschließlich der Kälber , auch in Viertel zerlegt

fttiif n ' 3 - Ziffer 2 Abs. 2 a . a , O . wird der zweite Satz ge>

SSelr ' Soweit nach den vorstehenden , die Einfuhr erleichternden

rtifct munflen eine Untersuchung des frischen Fleisches
Umfang möglich ist , wie sie in den Ausführungsbestim -

„ tj
n 8°n D zum Fleischbeschaugesetz vorgeschrieben ist . hat sie nach den

^ uemeitt gültigen Grundsätzen der wissenschaftlichen Fleischbeschau
erfolgen . Frisches Fleisch , das danach in gesundheitlicher Bc >

$ Uss"i? ?u Bodenken Anlaß gibt , ist . soweit es nicht nach F 181 der
»on

'
^ " "'« Bestimmungen D in unschädlicher Weise zu beseitigen ist,

5aa t • Anfuhr zurückzuweisen. 5 . Dieser Beschluß tritt mit dem
>ein«r Verkündigung in Kraft .

« erlin . den 4 . August 1914.
Der Reichskanzler .

In Vertretung : Delbrück .

nz . betreffend vorübergehende Einsuhrerleichterungen .
Vom 4. August 1S14 .

geh. - " >» rund des Gesetzes vom 4 . August 1914 , betreffend vorüber -
e Einfuhrerleichterungen , hat der Bundesrat beschlossen, daß

»icht f
weiteres die nachstehend aufgeführten Waren , soweit sie sich

vd«x ^
" deutschen Zollausschlußgebieten lFreihäsen ) , Freibezirken

*ßeh„ 8 ? tn befinden , bei der Einfuhr zollfrei bleiben : Roggen ,
Tj löC1t Zf- ri_ r . .. «vi . . rtflo .Un,d Spelz , Gerste , Hafer , Buchweizen , Hirse tPanirum , ita

Hirse) , Mais und Dari , Reis , unpoliert , Speisebohnen ,
Minsen, Futter - lPserde - usw . ) Bohnen . Lupinen . Wicken,

& IW ? n» frisch , Futterrüben . Möhren , Wasserrüben und sonstige
hett (r » ' ^ trocknet (gedarrt) , Zuckerrüben, getrocknet, auch zerklei^

ss' - ^ -ouuctlllircii , ycuuuitv », "
ên^nn/ '^ ^' tter,- He» , auch getrockneter Klee , und anderweit nicht

8* ifl» cknctc Fuiiergewächsei Stroh und Spreu ( Kaff ) , auch
' Erling ( Häcksel ) , Rotkohl . Weißkohl , Wirsingkohl , frisch .

Tewächsc , einschließlich der als solche dienenden Feldrüben , zer-

kleitrert , geschält , gepreßt , getrocknet , gedarrt , gebacken oder sonst ein -

fach zubereitet , soweit sie nicht unter Nr . 34 bis 30 fallen ; unreife
Speisebohnen und unreife Erbsen , getrocknet ; Speisebohnen und

Erbsen ( reife und unreife ) , gebacken oder sonst einfach zubereitet ;
Kartoffeln , zerkleinert ( ausgenommen Graupen und Grieß aus
solchen) , gedarrt , gebacken »der sonst einfach zubereitet , Pferde , Maul -

esel , Maultiere . Rindvieh , Schafe , Schweine , Fednvieh (Gänse ,
Hühner aller Art und sonstiges Federvieh ) , Fleisch , ausschließlich des

Schweinespecks , und genießbare Eingeweide von Vieh ( ausgenommen
Federvieh ) , frisch auch gefroren , einfach zubereitet und zum feineren
Tafelgenuß zubereitet , Schweinespeck , Fleischeztrakt und Fleischbrüh -

tafeln : Suppentafeln ; flüssige und eingedickte Fleischbrühe ; Fleisch -

pepton , Würste aus Fleisch von Vieh , Federvieh oder Wild , Gesalzene
Heringe , unzerteilt , Fische , einfach zubereitet , Schmalz und schmalz-

artige Fette (Schmalz von Schweinen und Gänsen . Rindsmark . Oleo -

margarin und andere schmalzartige Fette ) , Schweine - und Gänsefett ,
roh ( uneiiigeschmolzen , unausgepreßt ) , mit Ausnahme des Schweine -
spccks und der Flomen (Fliesen , Liesen ) ; ferner Grieben zum Genuß ,
Flomen (Fliesen , Liesen ) ; Premier jus , Talg von Rindern und
Schafen , roh ( Rinderfett . Schaffett ) oder geschmolzen ( Butter -

schmalz) , Käse , Eier von Federvieh und Federwild , roh oder nur in
der Schale gekocht, Mehl , auch gebrannt cder geröstet , Reis , poliert ,
Graupen , Grieß und Grütze aus Gereide ; auch Reisgrieß . Sonstige
Müllereierzeugnisse . Palmöl . Palmkernöl . Kokosnußöl und anderer
pflanzlicher Talg , z . B . Schibutter , Vatcriatalg , zum Genuß nicht ge-

eignet . Ausgelaugte Schnitzel von Zuckerrüben , auch gepreßte , ge¬
trocknet (gedarrt ) , Gewöhnliches Backwerk ( ohne Zusatz von Eiern .
Fett . Gewürzen . Zucker oder dergleichen ) , Margarine ( der Milch -
butter oder dem Butterschmalz ähnliche Zubereitungen , deren Fett -

gehalt nicht ausschließlich der Milch entstammt ) , Margarinekäse
( käseartige Zubereitungen , deren Fettgehalt nicht ausschließlich der
Milch entstammt ) , Kunstspeiscfett , Milch , eingedickt ( Sirupmilch ) ,
auch mit Zusatz von Zucker , Rahrungs - und Genußmiltel , anderweit
nicht genannt , frisch , getrocknet oder zubereitet , Rahrungs - und Ge-

nußmittel aller Art ( mit Ausnahme der Getränke ) in lufidicht ver -
schlossenen Behältnissen , soweit sie nicht an sich unter höhere Zollsätze
fallen , Erdöl ( Petroleum ) , flüssiger natürlicher Bergteer ( Erdteer ) ,
Brannk '' lenteeröl . Torföl , Schieferöl , Oel aus dem Teer der
Boghcad - oder Kännelkohle und sonstige anderweit nicht genannte
Mineralöle , roh oder gereinigt .

Die Erleichterung tritt sofort in Wirksamst ,
Berlin , den 4 . August 1914.

Der Reichskanzler .
In Vertretung : Kühn .

Bekanntmachung .
Auf Grund § 2 Kaiser ! . Verordnung oc :u C

ferner verboten Ausfuhr von Backwerk aller Art , c
'
.

Kakes und Zwieback, sowie von Teigwaren .
B e r l i n, den 9 . August 1914.

Der Reichskanzler .
Aus Auftrag : Müller .

~ Uli ist
. ! ichlich

Städtisches Merordtbad .

Gründlicher Schwimmunterricht
wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts .

Preis für Erwachsene 10 Mk.
Preis für Kinder 6 Mk.

Reformschule Blaubeuren ( warto .
K . Slraeke

Vorbereitung für alle Schulprüfungen , -r Höhere Han¬
delsschule , Musterkontor . Herrliche gesunde Lage .
Beste Erfolge . Prospekte u . Referenzliste kostenlos .

Deutsche Privat - Entbmdungs - Klinik
nimmt Damen zu jeder Zeit auf . BLS743'

Fr . Weber , rue Pasteur 36 , Nancy , Frankteich

Verschiedene ältere, aber noch gut gebrauchsfähige , starke,
möglichst

grofze Tische

einfacher Art , für Lagerzwecke, sofort zu kaufen gesucht .

L. Rifgen , Abteilung I , Mlerstrasze 26.

Abschlag.
Soweit Vorrat

frischen Schmeer
zum Auslassen das Pfd. 70 Pfg .,

bei 5 Pfd . 65 Pfg . .

frischen Speck
zum Auslassen , das Pfd. 05 Pfg .,
3. 1 bei 5 Pfd . ÖO Pfg . 13114

Gebrüder Hensei
Hoflieferanten .

Kneifels ( mrtiiutir
tat sich feit über 50 Jahren einen
Weltruf erworben u . ist bei Haar«
ausfall u. Kalilheit mit vielem Er-
folci angewendet worden . Äerztlich
empfohlen . Nur echt zu baben zu
1 . 2 u . 3 Mk . bei 3247J
L. Wolf Wwe . . Karl- Fricdrich -
straße 4 . C . Roth . Hofdrogerie .

kosten das P/und 8801
JRrnsil Ji 1.35
ilmishult Ji 1 .45
Deutsche .M 1.55
Karlsbader M 1 .75
Wiener M 1 .95
itlokltn Jl 2 .25
ltcin Mokka Jl 2 .50

KafSee * Ersatz
gemischt aus Kaffee, Wald - u . Feld-
Irüchten , das Pfd . 0 .S8 M . Bei 10 Pfd .,

auch verschiedener Sorten , billiger.

Viktor RföerkSe
Karlsruhe i. B . Kaiserstraße 160.

Telefone Nr . 175 und 980.

Detektiv - "
/ü

"
!

A . Mai er & Co . , G . tu . Ii. H.,
Manudeim O. 0 . 0 . Tel . 3305 , bei
Ermittelungen . Erforschungen u .
Privatauskllnfte aller Art . 14S8a*

! roine alle Weinbrände , liefer
| in Flaschen und Gebinden

jede Grösse

MixHombnrjjer
Hoflieferant

| Wein - und Obst - Brennerei J
Karlsruhe , Kronenstrassa30 .

Flaschenverkauf auch
Kaisersirasse 124 a (Filiale )

Telefon MO. 13105 |

KWIllliWichg
Schönes Linoleum und ParkctI

können Sie nur erhalte » , wenn Sie
dasselbe mit Blist - Blank - Wachö
behandeln .
Bliiz -Vlank - Wachs reinigt, des-

infisziert und wachst ohne be»
sondere Anstrengung verblüffend
die schmuhigste » Aöden

Bli >, - Blank - Wachö gibt einen
schönen nicht kleberigen Hochglanz

Blii , - Blank - WachS erhält die
Boden immer hell und frisch in
ihrer Farbe „ , „

Blii, -Blank - Wachs ist zu beziehen
durch die

Blitz -Blank-Werke Karlsruhe
Lnisenftraste Li», Tel . 1077 .

Prompter Versand nach auswärts .
Preis per kg 1 .80 , bei 5 kg franko

und billiger . 13930

Nähmaschinen - !
Reparaturen

aller Shsteme werden
ausgeführt .
C . Steinlmcli , ? rbpriii ?,cnsir . 3v,

gründlich
13111 .2 . 1

empfiehlt
Mer . M . Zß .j

Kochsalz . Pfd . 10 /
"Hcts P ^ . 32 — 40 j

Trieb 25 - 30 a

Mhl . Pfd . ^ 8A

Seieioßien ^ u36a ^
Slctfo .

Goillieb Schöps

LlZisenstraße 34

und Filialen .

Hebamme

1 . Kl. von ? ienf undOeaterrcJel «
Pensionärinnen zu )cder ZeH . Man
spricht deutsch , ( « onf . FrauB ^lttet

Place Cornav iti ( i , » go

vis =ä =vis vom Bahnhof.

WchMtz

Arnim/

ÄMM

ZWtMrt z
lästige Haare an Armen , entf . im
Nu schmerzlos I .ö0.

Hof - ?tvotl >eke, Kniserstr . LOl .

Ausgegangene Haare
( feine getragenen Arbeiten )

kauft zn höchsten Preisen . 8782 *
Oskar Decker , Haarhandlung ,

ttnrltfrichr , Sfniferitrrtfte 32

Fässer und E '.nmachjtänder
billig zn verknusen . B37422

Becker , Küsermeister ,
Dnrlacherstr . 5>7.

10.—15.^ ugust >

Serbien , Bulgarien,Türkei
iilhati . Anl 'MtaiM .'.

Wo köntttc FräiUcm
bei einer leidermacherin
innerhalb einem halben Jahr sich
jelbstiindig anöbilden ?

Zu erfr . nnt . Nr . B37410 in der
Erpcdit . der „Bad . Presse " .

Verloren
blauer Tamtgiirtel mit bergold .
Sctilicf ?c . Abzugeben geg . Belohn .
B374I1 ? tevli !>» jenftr . 7 . 1 Tr .

!?. arm . , jg . Co :nmiS am 10. d . M .,
ab . ' IS Uhr , bon Herren - , Bürgerstr .
LudivigSplatz , Karl - , Kaiserstraßc .
Kaiscrallce , ?) ork- u . Weltzienstr .
vier 20 M . -Sche ;ne.
Abzug , gegen gute Belohnung .

.Herrenstr . itü , im Laden .

Welche Brauerei
wurde smei fachkundigen kautionsf .
Frl . besetzten AlkcrS den Betrieb e .
bürgerliche » Wirtschaft überael .

ffert . Wintersir . 37 , III . B37804

Filk MeUelgMK .
früher . Metzacrm ., jcdt Pribatm ..

würde sich noch einem Geschäft zur
Verfügung stellen . Offerten unter
Nr . B37387 an die Expcd . der
„ Bad . Presse " .

Einfpiinner - Fuhre
mit V itscheutvaaen empfiehlt sich
zur Uedernahme von Lotin »ihren .
Zu erfragen in der Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . B3740 ?.

FlchrWerk
( Wagen nette ick) gegen guten Cav
gesucht . Gest . Angebote B3738S
V.2 Ninalicnstrasit 8 ^ . pari .

Wollen (sie

aut
'
cs

HanS . Äilia . Vanvliitte ?e .
kaufen — verkaufen

vertanscheu — vermieten
eine Beteilianng eingehen

reell und zu kulant . Bedingunss .
bedient sein , schreiben Sie nu >? -
fülirlich an 11847 .5 .5

Gentner
Kein Jmmobilien - Blättchen !

Ia . Neieren ^cn .

Gasmotor
billig zu verkaufen , wegen eleklr .
Anlage . 12487

Adlersrrasie 41 , pari .

« ■ HR ™ * »
» 37178 .3.3

brik . ,billigstabzug .
Kchillerstr . » 7 . IV .

Z? iisser, Eiumachitänder .
gebr . u . neue , billig zu berkf .
IC<1 . lieckor , Kusermstr . .
B °" " Durlacherstr . 57. 2 .2

.Zerren - u .Damenfatirrad .Torp -
Frei !., umstöndeh . sehr bill . zu bei k̂.
B37412 ttniserstr . 35 , Laden .

Herren - u .Damenfalirrad . tadell .
erhalt . , nmständeh . ganz bill . z . verk .
B3711 3 .̂ » »iboldtstr . 13 , 4 . St . , r .

ZleilWborckinöektvllgen
it . Kinderstiililchen zum Umklappen
billig zn verkaufen . B37400

Degeuseldslr . 8 , 2 . Stock.

iiitnip ,
l'

S ' SS ?
Marieustrafte 58 , 2 . Stock, rechts.

»linderliegivngen , .« inderklapp -
stlihlchen , fast neu , bill . zu verkaufen .
SP37389 Lnrimerfir . 18 , part . r .

Zu verkaufe «»
zirka Iü (M) □ m Hafer auf dem
Halm . Zu erfragen : 1310V
Kantine Junker & Ruh. hier.

Gips
zn kaufen gesucht . 2 .2

Offerten unter Nr . B37344 an
die Expedit , der „ Bad . Presse " erb

Nachsendnng der . .Badijche« Presse"
an die Angehörigen des Heeres.

Die Lieferung der „ Badischen Presse " kann anch während der
Dauer des Krieges durch Vermittlung der Feldpost erfolgen .

Man beachte hierüber nachstehendes :
1 . Postabonnenten haben die Nachsendnng bei dem Postamt , durch

daS sie die „ Bad . Presse " bisher erhielten , zu veranlassen , Ivofür
die Post eine Umschlaggebnhr von Mk . 0.40 für jeden Kalender -
nionat berechnet .

2. Unsere Karlsruher Abonnenten und diejenigen unserer
Agenturen beantragen die Nachsendnng durch unsere Expedition
zu den gleichen Gebühren bon Mk. 0 .40 für jeden Kalender - Monat .

3. Neu hinzutretende Abonnenten wollen ihre Bestellung entweder
bei unserer Expedition in Karlsruhe zum Preise von 00 Pfg .
per Monat oder bei ihrer Postanstalt zum Preise von 84 Pfg . per
Monat , jeweils zuzüglich 40 Pfg . Umschlaggebühr , veranlassen .
Die entsprechenden Gebühren sind dem Austrag beizufügen .

Adressen sind genau anzugeben und müssen anber Namen und
Dienstgrad , die Angabe deS Regiments , der Kompagnie , Batterie ,
Schwadron , wie auch die Bezeichnung der Brigade , Division und de'

Armeekorps enthalten .

Die Expedition der . .Badischen Presse ".
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Bekanntmachung .
Nach dem Rcichsgcsetz , betreffend die Unterstützung von Familien

in den Dienst eingetretener Mannschaften , vom 28. Februar 1888 , in
der Fassung des Gesetzes vom 4 . August 1914 erhalten die Familien der
zum Heeresdienst berufenen Mannschaften der Reserve , Landwehr , Er -
satzreserve , Seewehr , der freiwilligen Krankenpflege und des Land -
flurms für die Dauer des gegenwärtigen Krieges Unterstützungen im
Falle der Bedürftigkeit .

Die Unterstützungen werden aus Neichsmitteln mit Zuschüssen der
Gemeinden gewährt und haben in keiner Weise die Eigenschaft einer
Armcnunterstützung .

Vom Bezirksrat dahier sind die Unterstützungen für den Bezirk der
Stadt Karlsruhe bis auf weiteres wie folgt festgesetzt worden :

für die Ehefrau monatlich 15 Jl ,
für die beiden ersten Kinder unter 15 Jahren je . . 10 M ,
für die nächstfolgenden Kinder unter 15 Iahren je . . 8 <M ,
für Verwandte in aufsteigender Linie und Geschwister
' insofern sie von ihnen unterhalten werden oder das
Unterhaltungsbedürfnis erst nach erfolgtem Dienst -
eintritt des Einberufenen eingetreten ist ) , ferner für
uneheliche Kinder , soweit die Verpflichtung des Ein -
berufenen als Vater zur Gewährung der Unterhalts
festgestellt ist 10 Jl .
Anträge auf Bewilligung dieser Unterstützungen werden auf dem

niathaus südlicher Flügel , 3 Stock , Zimmer Nr . 7g , entgegengenommen .
Die Geschäftsstunden sind täglich vormittags von 8 bis 12 Uhr und
nachmittags von 2 bis 7 Uhr , Sonntags von 8 bis 12% Uhr . Als Aus¬
weis empfiehlt sich, die Hciratspapicre und die Geburtsurrunden der
Kinder sFamilienstammbuchl , sowie den letzten Umlagezettel mitzu -
bringen .

Die Auszahlung der Unterstützungen geschieht bei der Stadtkasse A ,
Rathaus südlicher Flügel , Erdgeschoß , Zimmer Nr . 17.

Ueber die Bewilligung der Unterstützungen wird den Beteiligten
eine Ausweiskarte ausgestellt .

Zum Zwecke einer einheitlichen Organisation der sonstigen Hilfe -
leistungen und Fiirsorgemaßnahmen zugunsten der Familien der ein -
berufenen Mannschaften werden sich das Rote Kreuz , die Kirchen -
gemeinden aller Konfessionen , die verschiedenen Frauenvereine , die
Beamten - und Lehrer -Vereine , sowie die Presse mit der Stadtgemeinde
zu einem „ gemeinsamen Hilfsausschuß " zusammenschließen , dessen
Geschäftsstelle sich von Dienstag , dem 11 . d . Mts . , ab im Unterrichts¬
ministerium , Schloßplatz 20 , Eingang von der Ritterstraße , Zimmer
Ar . 20 , Erdgeschoß , befinden wird .

Dort werden alle Wünsche und Anträge der Familienangehörigen
der Einberufenen entgegengenommen , die sich nicht auf die Bewilligung
der Reichsunterstützung beziehen . Als besondere Maßnahmen des Hilfs -
ausschusses , die unter Verwendung der Mittel der von der Stadt -
gemeinde eingeleiteten Sammlung ergriffen werden sollen , sind u . a .
in Aussicht genommen :

Verabreichung von Naturalien oder außerordentlichen Geldunter -
stützungen ,

Zuweisung bedürftiger Kinder an private Haushaltungen zwecks
unentgeltlicher Verabreichung von Mittagessen ,

Einrichtung einer größeren Anzahl von Krippenanstalten ,
Erweiterung der Hausfürsorge ,
Einrichtung von Speiseanstalten , bei denen gegen ein mäßiges

Entgelt Mittagessen verabreicht wird ,
Schaffung von Befchäftigungsgelegenheit für die weiblichen Fami -

lienangehörigen der einberufenen Mannschaften .
Karlsruhe , den 8 . August 1314 . 13103

Das Bürgermeisteramt :
Dr . H o r st m a n n .

AneMelllithe lüsfuinli über Mkangelegenheiken
jeder Art des bürgerliche oder öffentlichen Rechts erhalten

Äie Angehörigen der KriegsSeilnehmer
von der Auskunftstelle am hiesigen Landgericht Hans -Thomastraße Nr . 7
(II. Stock Zimmer 61 , 52 und 53 oder in den ebenda durch Anschlag
bezeichneten Räumen ).

Die Auskunft wird von Beamten verschiedener Geschäftskreise
iRichtern und anderen Justizbeamten sowie Verwaltungsbeamtenj und
Rechtsanwälten erteilt und umfaßt Rechtsangelegenheiten jeder Art
des bürgerlichen und des öffentlichen Rechts . Die Auskunft erfolgt
mündlich ; jedoch werden in geeigneten Fällen auch Eingaben gefertigt .

Die Auskunftstelle ist — vorbehaltlich bei Bedarf eintretender
Erweiterung — regelmäßig jeden Werktag von 6 bis 6 Uhr nachmit¬
tags geöffnet . 13106

GrößereAilichl A. Wim u. Stühlen
sofort gesucht. Angebote an B37358.2 .2

Reservelmrell Karlsruhe . KrieMaije 193 .

Badische Treuhand -Gesellschaft
m . b . 88 .

Fernsprecher 1526 Karisruhe Erbprinzenstr. 31
übernimmt 3876

Weiterführung von Geschäftsbüchern
Vermögensverwaltungen
Hausverwaltungen

zu mässigen Gebühren unter strengster Verschwiegenheit .

IWpsmWlWt SltMpp.
Auch bei den veränderten Verhältnissen bleibt

mein Betrieb noch aufrecht .
Die Preise normal . Eilwäsche ohne Aufschlag .

Telephon 725 .

Annahmesletten : Kaiser -Allee 37 lWW

Wllerstrahe ZK — RheinstraKe 18 — Wejtendstrche 29 b —

Myslrche 1 — Wilhelmstraße 32 — WeröerstrG 81 —

Liiönng-Wilhelinsirche 5 — Aiserslrahe 34 , 94 , 243 —

Änlaliensjrche 15 . 13068 .2.2

Privat - Enfbindungsiieim
4 .4 neuzeitlich eingerichtet, empfiehlt B36958

Frau Baniseth , Hebamme
Tclelphon 2718 . Veilchcuslraßc 2 « .

Trikof - Hemden
zu extra billigen Preisen .

Telephon 860 August Mayer

13065 .6.2 Karl - Friedrichstraße 12 , 1 . Stock .

Hanf Pniii/ovfc mit FirmadruS liefert rasch und billi «
Hdiil ' bUÜYt » ! lo die Druckerei der „ Bad . Presse ^

iMieFöfltiifll
Kohiencäurefaäder und

elegante 3730 x

Wannenbäder .
I ., II . und III . Klasse .

Fiir Damen und Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags 7 bis
1 Uhr , nachmittags 3 bis
'/«9 Uhr und Sonntags vor¬
mittags 7 bis 12 Uhr " .

Mittags 1 bis 3 Uhr geschlossen .

aege^
Bode «
Vtnttt*

Kräftigen bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch
erhalten anständige Leute . B36731

Durlacker - Allee 42 , 2. Stock .

Mit- M
in Dosen . 13112 .2 .1

En gros und en detail
MeFnaäiOKaSe RpeMe

Karlsruhe .

WiiuMslen-
te

offeriert einen größeren Posten

I . Emsheimer
3 .3 Ruppnrrerstr . 2 a . ,80W

Zucker- :kranke erhalten
kostenlos Broschüre
über eine aufsehen » l

erregendeEntdeckung . Ohne besondre
Diät . Hauptbestandteilnach z Deutsch . I
Reichspat. angeM . verfahren hergest .
Postkarte nenügt an ^ potkeker
v ?. A■ Hücker G . m. b. H .
xverle IL ? bei Sommerfeld.

Wujte Taleidililer,
sowie Kochbutter u . Butterschmal »
liefert W . Sehnetzer junior ,
Kempten - Allgiin 41 . 3758a *

Tafelbirnen ,
32

ReineclKlchen it . ,
I. kl . Ware , das Pfiff 12 bis 15 Pfg . ,
versend , per Erpreß I . Daub in
Altfchweierb .Bühlifr . Verw .- Assist.
an Gr . Landesgewerbeamt ). B37338

» *> ! ü enßeute 'n wirdZigarren -
Geschäft eingcr . , alle

bek . Zigaretten - Marken f .Händler .
B2791a Postlagerkarte 07 ,
27.16 Mannheim 2 .

Ein Gut sucht zur Bedienung
seiner Kundschaft auf 1 . Jan . 1915

täglich . Die Lieferung ist dauernd
und reell . Händler werden nicht
berücksichtigt , sondern reflektiert
wird auf Milch aus einem bis drei
Stallungen , oder von einer Ge -
nossenschaft . Bewerber müssen an
der Bahnlinie Mühlacker —Karls¬
ruhe , oaer Eppingen —Karlsruhe
liegen . Offerten unt . Nr . B36496
an die Exp . der „ Bad . Presse "

. 3 .3

Stellen -Angebote.
Für hiesige Grossbraucrci wird

ehestens ein tüchtiger , militärfreier

Buchhalter oder
Buchhalterin

gesucht . Bewerber müssen die
doppelte Buchführung vollständig
beherrschen und durchaus bilanz -
sicher sein . Offerten mit Zeugnis -
abschriften , Referenzen u . Gehalts -
anfprüchen an die Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 1311lX 2.1

Einem intelligenten 8600

ist Gelegenheit geboten für eine
gute Existenz , durch Uebernahme
eines Herren - und Lamen - Mas ?-
Geschäftes mit guter , mittlerer
Kundschaft . Ca . Mk . 6—8000 er¬
forderlich . Anfragen unt . F . K . 1023
an Rudolf Mosse . Karlsruhe i. B .' Mm
mit guten Zeugnissen , der gut mit
Pferden u . Säcken umgehen kann ,
kann sofort eintreten bei

Wilh. Fr . Pfeiffer ,
Angartenstr . 75 .

An unsere Mitbürger!
Die wehrpflichtigen Bürger der Stadt find dem Rufe des Vaterlandes zum Kampfe

seine Feinde gefolgt . Wir hoffen zuversichtlich , das? es diesen nicht gelingt , auf deutschen Bo
vorzudringen . Aber anch innerhalb der deutschen Grenzen sehen wir uns durch feindliche U«
nehmnngen bedroht , sodas ? besondere Mastnahmen zur Wahrung der öffentlichen Sicherheit , ins «
besondere zum Schlitze der öffentlichen Einrichtungen und Gebäude , geboten erscheinen . Aus dieses
Grunde ist es dringend erwünscht , das? sich die nicht zum Heere berufenen Bürger der Stadt zu einer

freiwilligen Bnrgerwchr
zusammensch !ies?cn . Tiefe soll im Bedarfsfälle anch der freiwilligen Feuerwehr , deren Mannschaften
zum großen Teil gleichfalls zu den Fahnen gernfen sind . Unterstützung leisten .

Wir fordern unsere Mitbürger ans . sich fiir diesen Zweck zahlreich in den Dienst « «seres
Gemeinwesens zu stellen . Je größer die Zahl der Wehrmänner ist. um so seltener wird der einzeln
zum Dienst herangezogen werden müssen . Anmeldungen , die wir möglichst sofort zu erstatte«
bitten , werden im Zimmer Nr . 2 des Rathauses ( Pförtnerzimmer beim Hauptportal ) den ganze»
Tag über entgegengenommen . Wer im Besitze einer geeigneten Schußwaffe ist, wolle dieS bei de»
Anmeldung angeben .

Karlsruhe , den 8 . August 1914 . 13073.2.®

Stadtrat .Der
Siegrist , Oberbürgermeister . Lacher , Ratschreiber .

Fleißig es , zuverläsfiges
Wäöchen

für kleine Familie auf sof . gesucht .
B37401 Maxaustr . S, 2. St .

Guten Verdienst
durch Verkauf eines jetzt sehr nötigen Artikels finden Herren
und Damen aller Stände. B37405

Näheres im „ Kühlen Krug " Dienstag mittag 4—6 Uhr,
Mittwoch morgens 10 bis 12 Uhr. Fragen nach Grübet .

Mehrere kautionsfähige

Siltikitn
(auch Damen)

sucht für sofort größeres Unter -
nehmen gegen feite Diäten . Be -
Werbungen sind sofort mit vor -
handenen Zeugnissen unter Nr .
B37372 an die Expedition der „ Bad .
Presse " einzureichen . 2.2

Tüchtiger

MWmmlieiter
für Zapfenschneidmaschine per sof.
gesucht . 13090 .2.2

Atarksiahler & Varlh .
Karlstraße 67 .

IieViMeii .
das etwas kochen kann , zu |
kinderloser Familie per sofort |
gesucht . Zu erfragen :
Schuhhaus Metropole

Kaiserstraße 7». 13107

Mädchen - Gesuch .
Ein kräftiges Mädchen , das kochen

kann , wird für sofort gesucht .
B37366 .2.2 .Hirschstr . 50 , Part .

Allemnmdchen ,
das gut kocht und alle Hausarbeit
versteht , für kleinen .Haushalt per
sofort oder IS . August g e s « ch t .
Beste Zeugnisse erforderlich . Varzu -
stellen zwischen 3—7 Uhr . 83373" 2 . l

Paschen , Geranienstr . 11, II .

Mädchen
für häusl . Arbeiten , mit gewandten
Umgangsformen , um auch beim
Servieren helfen zu können , per
sofort gesucht . B37390
Marauards Weinstube . Durlach ,

Grötzingerstr , 21 .
Für sofort oder 15. Aug . tücht .

Mädchen , das gut bürgerl . kochen
kann und in allen Hausarbeiten
erfahren ist. gesucht . « 37356 .5 .2

Herrenstraße 14. 3. Stock.
Jnnges Mädchen für alle Haus -

arbeiten auf 15. ds . Mts . gesucht .
B37416 Mhrinncrstr . M , IV, . lks .

Gesucht p . sofort solides , zuver -
lässiges , jüngeres Kindermädchen .
B3741.4 Leopoldvlatz 7 b. 2 . St .

Per sofort tüchtiges Mädchen
oder unabhängige , züngere Frau
für Herrschaftshaus , 3 Pers . , ge -
sucht. Adresse zu erfr . unt . B37326
in der Exped . der „ Bad . Presse " .

Gottesauerstraße 2 , III, sofort
ehrliche , saubere Putzfrau auf
vorläufig 2 halbe Tage in der Woche
aesucht . B37376

Gesucht

Krankenpflegerin
am liebst . gewes .Schwester , groß
» . kräftig , mit gut . Schulbild . n .
die im Nähen bewandert ist . 2.2

Off . unt . Nr . « t373 » 7 in der
Gxped . der „Vad . Presse " abzug .

SMen - G ^ sÄ .

Masch. -Zngenieur.
verh . , sucht während der Kriegszeit
geeignete Verwendung im Betrieb
oder Büro . Eintritt sofort .

Offerten unter Nr . 8337398 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

MM » .
Alleinsteh . kath . Witwer , Kaufm . ,

von 55 Jahren , von sehr gutem Ruf
ii . Cbarnkter u . foliv . Erfahrungen
empfiehlt sich zur Führung eines
Geschäfts in zuvcrläßlickster Weife .
Bankrefercnzen . Gefl . Anerbieten
unt . Nr . B37421 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erb .

Junge Fr «m
sucht Stellung als perfekte Büg -
lerin oder sonstige Arbeit .

Offerten unter Nr . B37383 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

welches die höhere
Mädchenschule bis z .
letzten Klasse mit
„ vorzüglich " absol -

sucht BureM-Posten.
Zu erfragen in der Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . B37403 .

Junges , erfahrenes
Serviersräulew

mit besten Zeugnissen sucht sofort
Stellung in gutem Rest . od . Cafe .
Briefe direkt an B37179 .3.3

Tli . Berchtenbreiter ,
Lachnerstr . 1 , IV.

Nette Tochter
aus guter Familie sucht Stelle zu
einfacher Familie mit Kindern , wo
sie die Haushaltung allein führen
könnte . B373S6

Lachnerstr . 1« . 3. Stock, r.

Tüchtiges Mädchen ,
das mehrere Jahre den Haushalt
eines älteren Herrn pünktlich und
gewissenhaft geführt hat . sucht
ähnliche Stelle , sofort oder später .

Offeriert unter Nr . B37397 an d ?e
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Fl . Mädchen f . für sof . Stellg . f.
häusl . Arbeiten . Zu erfr . Georg -
Fricdrichftrahe 20 . IV. . r . B37404

Kränkliche Frau . Mutter von 3
Kindern , deren Mann zum Krieg
mußte , sucht für ihre IS -j . Tochter
Beschäftigung . Off . u . Nr . B37388
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Junge , gebildete Frau
sucht lohnende Beschäftigung ,
gleichviel welcher Art .

Offerten unt . Nr . B37407 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 .1
Frau sucht Beschäftigung .
Tage nachmittags . Zu erfragen

Gartenstrahe 10 . Stb . II. B37378

Miet - Gesuche .
Ausgestattete Wohnung ( Wohn »

und Schlafzimmer nebst Burschen -
gelaß ) wird in ruhig . Gegend , nicht
zu weit der Kaiserstraße , gesucht .
Anerbieten werden unt . „ Wohnung "
Karlstrafte 52 , erbet . 8337406.3. 1

acraü . geprüflcSRaüeufe
sucht

_ . sof .
Parterrczimmer im Zentrum . Off .
mit Preisang . unt . Nr . B37386 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Laden
mit anstoßendem Kimmer , sowie
Keller , ist per 1 . Oktober 1914 zu
vermieten . Kriegstrahe 8 . Näh.
BraucreiKauinicrer, $I( icit :
strafte 113 . ■ 11612*

Stadtmitte,neben Kaiserstraße |
mit Wohnung

I 2—4 Zimmer , auf Oktob . zu |vermieten . Zu erfr . 9—5 Uhr
Herrenftrnße 15 , III. 12226 |

« MM zu uermteiciu
Friedrich splatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseiaentümer 4 . St . 2017*

HerrschafLsWstznung
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche,
Speifek . , Bad , 1 Manf ., 1 Speicher -
kämm . , 2 Keller u . Zubehör auf 1 .
Okt . zn vermieten .
Näh . Schillerftr . 56. II . St . 11194

sofort
oder £

2 Limmer
zu vermieten als Bureau
Löhnung . „ 10 09

Herrenkrake 15 .
Vornehm möbliert .3 - od .IZimine ^
Wohnung zu vermieten . Naye^
Stefanienstraße 41 . B373S2^

3 Zimmerwohnung r,mit reichl. Zubehör an kleine .̂ ru«-
Familie auf 1. Okt. zu vermieten.
834381 Näh . Auguftastr .
Belfortstr . 17 ist eine Wohnung vo«
4 Zimmern , event . auch nur 3Z "
nebst Zubehör per sof. od. fpett . ä"
vermieten . Nah , vart . B «,->!̂ :

Bernhardftraße 3 ist
4 Zimmerwohnung auf
zu vermiet . Näh . i . III. St .

SiiiiiiiHstrafte 6 U*
4 Zimmerwohnung im 4. StoA «Ä
1 . Okt . zu verm . Nab . im 1 .
Draisstr . 1 , Ecke GabelSberaersrc «

schöne , moderne 3 Zimmerwobnun »
mit Bad u. Zubehör per 1 . Okt .^?>
verm . Näh , das. i . Laden .

WohnungGottesauerstr . 2, 4. St ..
4 Zimmer , auf sofort oder wa}̂ \
in ruhigem Hause zu vernneien
Näh , daselbst 3. St . B373 ?3^

Siriegstrake 141 a
Höne 3 Z,mmer -Wohnnua ,schöne

samt Zubehör ,
tober zu vermieten . Nc._ .
rechts , oder Hebelstr . 1. 2. St .

terre , samt Zubehör , auf 1- Ah" äfi, Pagg
. St . .

Lachnerstrafte IS ist 1 Treppe
wegen Wegzug des Mieter ? «gU,
zeitl . 4 Zimmerwohnung w- ? " ,11
gehör auf 1. Sept . of
vermieten . Näh , part .

i«.

Rintheimerftr . 18 ist einelSoCj
3 Zimmerwohnung mit ZubeVA
per 1 . Okt. billig zu vernnW ^
Näheres 2 . St . reckts.

Aeublni Iii AeMM
Marie -Alez

nächster Nähe
Alexandrastr . 48 Inj 6 # !
ttöfte der Einsteigst «^

städtischen Straßenbahn ,
Neuzeit entsprechende.sö
merwohnungen mit B« »,
Licht , Garten und allem
Zubehör auf 1. Oktober i » "f-,
mieten . Näheres Sauböto
Bau und Marienstraße 63.

Schön möblieH .
- - ^ Simmeran ^zerrn oder Offizier zu verm'c^
Frau Buhl Witwe ,
>traße 4 , 3 Trepp .

einauarüctuna .

Atöbl . Zimmer .eventl . mit Piano zu ve^ mete
Zu erfragen 2 . Etage rechts ^

^ Kapellenstrafte

Möblierte
^ ^

einzelne Zimmer , sowie Wob»'
„

Schlafzimmer sofort zu verm«e^
>

B37340 .6 .2 Waldhornstr ^ s ^
Möbliertes Zimmer an ÖeI

oder Fräulein zu vermieten .
» 37286 Ostcndstraße 4 , 3-̂ f

Großes Mansardenzimmer . . ^
zu vermieten .

Schützenstr . 10 . 1 Ttt pp^
Douglasstr . 28 . 1 Treppe Wjijt
ein gut möbliertes Zimmer . n

„et,
der Hauptpost , bei Witwe ZH.7399
mieten .

Hirschstratze 1 , 2 Tr .. ist gut w
Wohn - und Schlafzimmer zu
mieten . SÖ»lSc '

Zi
sol

H »rfchstratze 3L find gut
immer m,t oder ohne Hri

netert .ofort zu vermieten .
Hirschstr . 47 <Ecke der Kr ' ..
Hochparterre , ist gut mobl .
n . Schlafzimmer per foforr 1 1
später fju vermieten . B37o ^ - ^

Kapellenstratze 22, part . ,
Zimmer sofort oder
vermieten .

- stLessiligstraße 13, 3. Stock,
möbl . Zimmer mit guter
per sofort zu vermieten ,
60 Mk . monatlich . S -r -jiti

Schützenftrahe 10 , 1 Treppe -
gut möbliert . Zimmer
2 Betten ev . mit KochgeleAMsZ
billig zu vermieten .

Bad im Hause .

Kmior- , ZabrilliUiö !!«-. LagerrWe, «.
oder geteilt , Keller . Stallung Marienstra ^ ^ z«1400 qiu , ganz

zu vermieten .
Nähere Auskunft erterlt die Vereinsbank

Schöne Wohnunff
von 7 Zimmern
Zubehör , evtl . elektr
strafte 40 . 3 . Stock, auf 1. Oktober zu vermieten ,
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof:

i<6}
2 Mansarden , 2 Klosetts , Tienertreppe ,
ktr , Licht, auch gut für Büros geeignet , >1»

" MW Ruhige
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